v 


Lands 
en, ſo 
n fine 


reimal 
n Po. 
fenden 
tedner 
tsinffie 


er Par 
allge 
eit 
ftellte, 
au der 
nit der 
r Gins 
Mte jei 
deshalb 
ich Dër 
en non 
n. 


ür Rl 
rte zum 


ſter füt 
Söweige 


— 


dee 
E 
Ca 


en 


= 


0 ¥ 
den ott 
Kaczmal 
Hir ge 
sing 
mit Po 
ſtraft an 


bel 
Tea 
zé alt 
etwa 
verlaſſeh 
gut. 


en 


ilto bel 
Berne 
is H 


Babn 
birne dé 


wird d 
f einge u 


Einzelpreis 20 Groſchen 


Ar. 175 


ré Boten Bioy 1,25. Ginselpreld 


Besugäpreiß monatlich: Bn Lob; 
3 mit Bufelung BL 5 Bei udnadme In ber GefHäftäßstt 
Biet 4.— im Inland mit Bonzuelung 12 90 Kai Sieg D'aech Ee 

3 Wochentage 20 Groschen, Gem 

hang aden vorbehaltlis Sonderaufgaben. — Besundgelber Gi nur gegen Aaf 
Dm zu entiläten. — Gefkeint tatie früdmoroend, na Sonn und goe: node 
d ae, — Bel Vetrieböftörung, Urbeltönieberlegung oder gedëtaggobn ber Beltung hat 
IE Gezleher keinen Seite auf dachlleferung ober Müdzahlung bet Wezugeprelſeb. — 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straſſe Nr. 80 


Werniproners Meſchäfte tee Mr. 100.0 
gäritteimg Hr. em 


Rriegserklärung Japans 
an China beantragt 


Bittſchrift japanischer Natſonaliſten an den Kaifer 


PAT. London, 23. Juni. 
n Vier bekannte Perfönlichheiten des Japanifden por 
lifen Lebens, darunter der behannte Natlonallſt 
Win und der frühere japanifche Botſchaſter in Bers 
N Honda, haben an den Zoller eine Olttſchriſt gerich⸗ 
ie worin die Liquidierung der auslündi« 
hen Niederlaffungen in China ſowle dle Er⸗ 
tung der Tſchlanghalſchek⸗Armes als Kriegführ 
ende Macht beantragt wird. Ferner wird der Kaifer 
beten, die „Rechte Japans als hriegführende Macht in 
taft zu ſotzen “. 
+ 

Die Mitte wird folgendermaßen begründet: Die 
Wewärtigen Zufuhren für Tſchiangkaſſchez müſſen auf 
lefe Art geſtört werden; außerdem kann eine grunbs 
Ahliche Löſung der Frage der fremden Konzeſſionen und 
Nernafionalen Niederlaffungen auf andere Weiſe koum 
Urchgeſetzt werden. 

Der China ⸗Konfliltt ift ſevoch ohne Sperrung der 
Zufuhren für Tſchlangnaiſchen und ohne Läfung 
der Konzeſſionsfrage nicht zu beenden. 

De Unterzeichner der Bittſchriſt ſähen keinen anderen 
i on, „bem Thron den Willen der Nation offen klarzu⸗ 
gen“, als durch Die Ueberreichung der in Rede ſtehen⸗ 

en Schrift. 

Die Petition wurde vom nalſerlichen Slegelbewahrer 
Nur Weitergabe an den Thron bereits unterzeichnet. In 
Politifchen Kreiſen betont man, daß dies einen Antrag 
gur Kriegserklärung Japans an China darſtellt. 


Weitere ſapaniſche Peinlichkeiten Engländern 
gegenüber 

London, 28. Junk. 
Aus Tientlin wird gemeldet, daß ein Neuseeländer, 
ber fogar ein Agent der neuſeeländiſchen Regierung fein 
ſoll, an der a ber ehemaligen deutſchen Niedere 
laffung von Tientfin von ſapanſſchen N anges 
halten und gezwungen 11975 in aller KT heit 
feine Kleider abzulegen. Am GN feien 7 Eng ⸗ 
länder von den japaniſchen Wachen völlig nacht ausge 

zogen und in peinlicher Weife unterſucht worden. 


Man wartet immer noch auf die ſapaniſche 
Antwort 
London, 28. Juni. 

Sech Halifax hatte am Freitagnachmittag eine län. 
gere Unterredung mit dem japanilden Botihafter in 
London. 

Wie von gut unterrichteten Kreiſen verlautel, proter 
Wierie der Bolſchaſter aufs neue gegen das, was Cham ; 
berlain kurz vorher im Unterhaus als unerträgliche Ber 
leidigungen gegenüber britſſchen Staatsangehörigen in 
Tieniſin bezeichnete, Gleichzeitig bat, wie verlautet, Has 
lat aufs neue um Aufklärung über Den lapaniſchen 
Standpunkt.. 

„Preß Afociation“ meldet in dieſem Zuſammenhang, 
in London mache ih eine gewiſſe Unruhe bemerkbar über 
die Haltung der ſapanſſchen Regierung, Aller Wahre 
% e nach habe Haltfar den japanſſchen Botſchafler 
darauf hingewiefen, daß die Regierung in Tokig nach Une 
ſicht der britiſchen Negierung feit kund 10 eg es 
vermieden habe, zu den Vorgängen in Tientſin „eins 
deutig“ Stellung zu nehmen, 


Es beißt, daß Holland zur Mitwirkung 
in Sernoft gewonnen wurde 


Die britiſch · jranzöſiſchen Stabsbeſprechungen in Singapore 


3 der hi era CO 
We men ee WE de 
Eer, D der E Eech 
GE 
heat e der eer Oe wurde bie tras 
goilde Bedeutung der ſiameſiſchen, e Tomie der Suel 
Vir wegen Der Dortigen aphthanorfommen, hervorge, 
ien In Diejer Pinie Alt ein Zufammenmirfen mit 
ben boltändiihen Oberkommando ſichergeſtellt, wels 
de ebenlo wie Das amerſtanſſche iher Die Entwialung 
Vi e be Stabsbeſprechungen auf dem taus 
"os ten wird, 


D tungen dürften ongeliäts ihrer guten Ent⸗ 
Bëtong 11 75 naten Tagen pum Gr e 


Taufchgefchäft England - USA 
für den Kriegsfall 
PAT. London, 23. Juni. 
A In London wurde Heute eine wichtige engliſch-ameri⸗ 

Hilde Vereinbarung unterzeichnet über ein Tauſchgeſchäft 
ba Baumwolle und Kautschuk. Die Unterfäriften leiſteten 

t Amerifanijdhe Botjhafter Kennedy und ber engliſche 

Nbelsminifter Stanlen, 

It dieſer Vereinbarung liefern die Vereinigten 
Wel ten 600000 Ballen Baumwolle an England, 
Rani sur 1155 erf. u en BA A 
Blue ` dÉ. Ad bie Hälfie der amerikanischen 


m. 


bes engliſchen Marktes dar. Der 
Wert der Baumwolle wird laut Marktpreis vom 1. Ja. 
nuar d. 3. feftgefeht und dürfte ungefähr 6 Millionen 
Pfund betragen. Die ege Kaulſchuklieferung von 
80 000 Tonnen ett etwa 1 Fünſtel des normalen Jahr 
resverbrauchs in den Vereinigten Staaten bar. 


Die beiderſeltigen Lieferungen find nicht für Han: 
pelszwecke, Tondern ausſchließlich als Vorrat beitimmt. 
Die Vereinbarung Debt die Aufrechterhaltung dieſer Vor: 
Tüte für eine Dauer von mindeſtens ? Jahren vor. Vor 
Ihrer Aufhebung Tolen 115 Beratungen ſtattfin⸗ 
OI um möglichen Schwlerſgkeiten am Weltmarkt vorzu⸗ 
eugen. 


Die britiſch⸗amerilaniſche Vexelnba bellt außer 
wirtſchaftlicher aueh a SC La 
ng 


Baumollverforging 
e 


malig tritt die direlke Juſammenarbeit zwiſchen and. 
und USU bei der Schaffung von Röhſtoffvorräten für den 
Krlegsfall in Erſcheinung. 


Die Militarifierung Rlgerſens 


Paris, 21. Yuni. 
„Figaro“ berichtet ilber die Militarifierun Alge⸗ 
riens. Mr die Jahra 1989 und 1940 ift eine Ge GC 
gabe von xund 200 Mill, Franzen für die Vollendung 
es in Algier gelegenen frangöftigen Blottenftüßpunktes 
Mers⸗la-Kebir vorgeſehen. An den entſprechenden Baus 
ten werde bereits feit 1087 gearbeitet, Der neue Hafen 
foll der am beiten ausgerüſteſe Ylottenftüßpunkt bes gans 
zen Mittelmeeres werden. Gleich eitig würden in M 
erten zurzeit mehrere bedeutende Karler, Kraftfahrte 
e angelegt. Auch eine Neorganlfation ber algeris 
ſchen Eifenbahnen unter Berückfihligung der Bebürfniffe 
im Kriegsfall fei in Angriff genommen worden, 


veie re 
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Noch keine Unterzeichnung eines Protokolls 
mit England 
(Bon unferem Korreſpondenten) 
Warſchau, 23. Juni. 

Die heute von der Kattowitzer Polonia“ verhreis 
tete Vermutung, daß die engliſch⸗polniſchen Verhandluns 
gen bereits durch Unterzeichnung eines Protokolls abge 
ſchloſſen worden feien, trifft nicht zu. 

Un unterrichteter Stelle bezeichnet man dieje Nach, 
richt als verfrüht und rechnet in Uebereinſtimmung mit 
der Information Der „Freien Preſſe“ mit der Fertig. 
ſteuung der engliſch⸗porniſchen Vereinbarungen erjé im 
Raufe e nüchſten Woche. 

Vorausſichtlich werden 
lungen zwischen London und 
gen folgen. 


Papee — Botfchafter Polens beim Datikan 
(Bon unferem Korreſpondenten) 
Warſchau, 23. Juni. 

Die Wiederbeſeßung, des polniſchen, Bolſchafterpoſtens 
beim Vaflkan tit jet, 1% Jahre nach dem Tode des letz 
ten Votſchaflers Graf Wladyſtaw Strzynſtſ. erfolgt und 
hat heute auch die nolwendige Zustimmung des päpſtlichen 
Stußls erhalten. Den Poſten übernahm der frühere De: 
ſandie in Prag Dr, SEET Papee, der vorher 
als Generalkommiſſar Polens in Danzig und Generalkon, 
fut in Königsberg tätig war. 

Dr, Monte, der Sohn eines bekannten Krakauer Silo 
zifers, gilt als einer der perſönlichen, Verteauensmänne 
des pie Bed. Bald nach feiner Amteliberr 
nahme diirfte die Regelung einer Reihe von weiteren 
Tee zwiſchen Batifan und polnſſcher Regierung em 
ogen. 


dann noch weitere Verhand 
Warſchau über andere Fra⸗ 


Das polniſch-ungariſche Verhältnis 
(Von unſerem Koxreſpondenten) 
Warſchau, 23. Zuni 
Das freundſchaftliche Verhältnis Polens zu Ungarn 
unterlag in der letzten Zeit einer gewiſſen Belaftung, die 
D aus der Einſtelkung der beiden Länder zum Deu den 
eich und zu Italien ergab. Auch wirkte die Spannung 
iſchen Budapeſt und dem mit Warſchau verbündeten 
ulareſt hier und da auf die polniſchen Verhällniſſe mit 
Ungarn zurück. Doch bemüht man Dä beiberfeits Der 
neuen Karpatengtenge, die alten Bezlehungen vor jeder 
ernsten Trübung zu bewahren. Zu dleſem Jwet war 
kürzlich der frühere Vorſitende des Auswärtigen Senats 
ausines, Mirit Janne) Nadyimirtt in Budapeſt. In 
der nächſten Woche wird anderſeits der ungarſſche Son: 
delsminiſter Anton Kunder zu einem kurzen Beſuch in 
Warſchau eintreffen; er führt von hier nach Helſingfors 
weiter, um dort ein ungarſſch⸗finniſches Abkommen zu unr 
lerzeichnen. 


Polen auf dem Städtebaukongreß 
Warſchau, 23. Junk. 
In der Zeit vom 8. bis 15. Jult findet in Stock ⸗ 
Holm ein Ankernationaler Kongreß für wohnungs⸗ und 
städtebauliche Fragen ſtatt, an, welchem auch eine pol 
niſche Delegation teilnehmen wird. 


Politiſierung der evangeliſchen Polen 
Warſchau, 23. Juni. 

Eine Warſchauer Preſſe⸗Agentur meldet, daß enange 
liſche Kreſſe in Polen, die ſich der Katholſſchen Aktion 
enigegenſtellen wollen, von der bisherigen ausſchlleßlich 
Erziehungs⸗ und Bildungezwecken, gewidmeten Arbeit zu 
einer 11 55 politiſchen Tätigkeit überzugehen beaßſichtſgen. 
Im Zuſammenhang damit werde bie Gründung einer her 
ſonderen Organifation in der Art der Katholiſchen Aktion 
erwogen, 4 


Es ſcheint Dë entweder um die bereits beſtehende 
Föderation der evangelischen, Polen oder um eine erſt noch 
zu ſchaffende Konkurrenzorganiſation zu handeln. 


Buch von Studnicki beschlagnahmt 
Warſchau, 28. Juni. 
Das Regiexungslommiſſarſat in Warſchau beſchlag⸗ 
nahmte das Buch Wobec zbliżajacej ele drugiej wojny 
światowej“ Lëmtai des herannahenden zweiten Melt 
kriegs“) von Wladyſlaw Studnicki. 
* 


Stubnickt it ein alter Befürworter der VBerſtändlaung mit 
Deutſchland. 


Polniſcher Aufruf an die Slawen 


Warſchau, 28. Juni. 

Der „pnie Warszawfki“ veröffentlicht folgenden 
beſonderen — wie er ihn nennt — Aufruf einer Slawi⸗ 
ſchen Siteratur⸗Beſellſchaft und einer Slawiſchen Kultur⸗ 
und Kunſtgeſellſchaft in Kattowitz 

„An die jlamiihen Völker! Die Feinde der Slawen 
verfuhen die ſtetige Blüte der ſlawiſchen Kultur 
zu zerſtören. Die Feinde der Slawen vermen in ver: 
schiedenen Ländern außerhalb der Grenzen Polens Polen 
zu enimolfen, fie entnolfen die Wenden und die Slowenen 
in einer in der Neuzeit nicht dageweſenen Meife. Die 
Feinde der Slawen hetzen heuchleriſch die Ruthenen gegen 
Die Polen und Ruffen auf, fie haben die Tſchechen, die 
evangeliſchen Maſuren und die Kaſchuben gegen die Po⸗ 
len aufgehetzt, vor einiger Zeit auch die Sſowiets gegen 
Polen, ſie fäen unter den Kroaten und Slowenen Haß 
gegen die Serben, unter den Bulgaren gegen die Jugo⸗ 
flamen, fie haben die Ruthenen und. Slowaken gegen die 
Aſchechen aufgeſtachelt und ihnen ein Paradies des Glücks 
versprochen. Jetzt hetzen fie die Montenegriner gegen die 
Jugoflawen, indem fio ihnen gleichfalls ein Paradies der 
Glüdjeligleit verſprechen, fie haben den König Alexander, 
den Einiger der Südſlawen und Schöpfer Jugoſlawiens, 
ermordet, nur um die Blüte des Slawentums und feiner 
Kultur zu vernichten. 

O famile Völker! Laffen wir nicht zu, daß uns 
feindlich gesinnte Faktoren, die in früheren Zeiten und 
auch heute unſerer Kultur und uns den größten Schaden 
zugefügt haben und noch zufügen, irreführen, daß fie uns 
in hinterliſtiger Weiſe belügen und uns beherrſchen. Gre 
lodigen wir unſere eigenen Angelegenheiten auf brüber- 
liche Weiſo unter uns ſelbſt. Schließen wir uns mit den 
Herzen mit uns ſelbſt und mit den uns befreundeten Men: 
ſchen und Völkern zuſammen in Verteidigung unſeres Da: 
feins und des Erbes unſerer Väter, unſerer ſchöpferiſchen 
Freiheit, in Vertefdigung der verſchiedenartigen und 
großen flawiſchen Kultur, die die größten und erhabenſten 
eln vor ſich fiet.“ 


Der Boykott gegen Italien 


Polen, 28. ini. 

Der „Daiennit Poznanſti“ meldet, daß in einer 
Reihe von Ortſchaften im geſamten Stgatsgebiet von 
den Organiſatſonen der Boykott gegen italieniſche Mar 
ren, der Boykott zur Verhinderung von Reifen nach 
alten und der geſellſchaftliche Boykott gegen die Dia, 
llener proklamiert worden ift. Dies fei, fo exklärt das 
Poſoner Blatt, die Antwort der nolniſchen Oeffentlich ⸗ 
feit anf den belefdfgenden Ton der ſtalteniſchen Preſſe, 


Beſuch von Almerika-Polen 


PAT. Wem Port, 23. Juni. 
Am 18, Juli begibt fih auf dem „Pitſupſti“ eine uns 
tér der Obhut der Landesfüderation der polniſchen Kauf ⸗ 
mannspereine in Amerika reiſende Geſellſchaft nach Pos 
len. Die Geſellſchaft wird Polen zehn Tage lang bereien, 


Polniſche Jeitungstitel auch in Schlefien 


Bisher mußten nur die deulſchen Zeitungen in Mil 
kelpolen, Poſen und Pommerellen neben ihrem deutſchen 
Titel auch deffen polnſſche Meberiehung führen. Seit dem 
22, Juni gilt diefe Anordnung auch Hir die deutſchen Bläl⸗ 
ter in Schleien. Die „Katſowitzer Ztg.“ führt jetzt im 
Kopf noch den Namen „Gazeta Katowfcka“, die Bielſter 
leſiſche Ztg.“ den Namen Gazeta Slaſka“, dor Cho: 
zower „Oberſchleſiſche Kurier“ den Namen „Ruyer 
Wornoslaſki“., 


Juſommenſchluß der Polen in Uruguay 


Warſchau. 23. Juni. 

Die „Gazeta Polſta“ berichtet Über den Zufammen: 
schluß aller polniſchen Organisationen in Uruguay. Auf 
einer gemeinſamen Verſammlung der Vertreter dieſer 
Vereine wurde ein Hauptperband der polniſchen Organi⸗ 
ſatlonen ins Leben gerufen, deffen Aufgabe dle Zuſam⸗ 
menfallung ber völkſſchen, kulturellen und ſozſalon Arbeit 
der polniſchen Volksgruppe It. 


Londoner Stimme zur deutſchen Wirtſchaftslage 


London, 28. Yuni. 

„Evening Standard“ ſchreiht heute, man folle bet: 
jenigen keinen Glauben ſchenken, die einen wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenbruch Deutſchlands vorausſagten. Seit 
5 Jahren bemühten fih dieje Propheten ihre Theorie zu 
bemeilon, in Wirklichkeit aber zeigten die letzten deutſchen 
Handelsgiffern deutlich, daß ſich der deutſche Außenhandel 
im Aufſchwung befinde. Das Märchen eines deut⸗ 
ſchen Wirtſchaftszuſammenbruches jet lediglich ein Wunſch⸗ 
iraum. England jolle Dë lieber um den Stand feines 
eigenen Außenhandels kümmern. 


Beruhigung im deutfchen Kirchenleben 
Berlin, 29. Juni. 

Eine bemerkenswerte Entſcheidung hat der Vertreter 
dies Reichskommiſſars für das Saarland getroffen. Um 
künftig Reibungen zwiſchen Kirche, Schule und Hitler: 
jugend zu vermeiden, hat er angeordnet, daß der Montag 
und Donnerstag nachmittag der Schule gehören fol, der 
Dienstag und Freitagnachmittag der kirchlichen Arbeit, 
der Mittwoch⸗ und Sonnabendnachmittag der Hitlerjur 
gend. Ziele Regelung hat in deutſchen kirchlichen Kreijen 
einen günſtigen Eindruck gemacht. 9 

Man hofft, daß auch in den übrigen Gebieten des 
Reichs ähnliche Regelungen getroffen werden. 


Der belgiſche Fönig nach Frankreich 


Brüſſel, 23. Juni. 


Leopold van Belgien wird ji zu einem mehr: 


König 
Aufenthalt nach Frankreich begeben 


tägigen 


„Freie Preſſe“ — Sonnanend, den zw. Juni 198. 
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Ueber Deutfchlands Außenpolitik 


De. Göbbels vor 15000 Berliner Verkehrsbeamten 


Berlin, 28. Junk. 

m Omnibus⸗Betriebsbahnhof Heimholtzſtraße der 
Berar Verkehrsgeſellſchaft fand am SE mittag 
ein Betriehsappell ſtatt, bei dem vor 15000 Teilnehmern 
Gauleiter Dr. Goebbels zur Außenpolitik ſprach. 

Die Auslandpreſſe, fo erklärte Dr. Goebbels u. g., 
behauptet, über SE fei eine Nervenkrife 
hereingebrochen, das deutſche Volk fei mit ber gegen» 
wärtigen deutſchen Außenpolitim nicht einverſtanden, 
nach Danzig ſeien Zehntauſende heimlich aue Oſtpreußen 
eingefhmuggelt morden; es habe ſich gar nicht 
um richtige N gehandelt, die viel lieber in 
ihrem Freiſtaat verbleiben. 

Unter Verzicht auf Stellungnahme hierzu betonte 
der Redner, daß er ſprechen wolle non der Stellung, bie 
Deutſchland unter den Völkern einnehmen müſſe. 

„Ich habe mir zu dieſer Gelegenheit mit Abſicht 
keine Kreiſe von Beſitz und Bildung ausgeſucht; weil 
das Volk nach den Gründlagen feiner Außenpolitik zu 
leben hat, muß die Außenpolitik auch gerade vor der 
breiten Maſſe des Volkes erklärt und von ihr 
verſtanden werden können.“ 

Die monin bie wir führen, ift — darüber follen ſich 
die politiſchen Kreiſe in London klar ſein — die Politik 
des deutſchen Volkes, und nicht etwa die Angelegen⸗ 
heit einer dünnen Oberſchicht. Wir wollen nicht Kol o⸗ 
nien beſitzen oder Reichtümer und Rohſtoſſe erwerben, 
damit die Reichen beffer leben, ſondern damit die Armen 
überhaupt leben können. ent einer foldhen Po⸗ 
VE wir uns dem deutſchen Volke gegenüber ver⸗ 
pflichlet.“ 

Dr, Goebbels erinnerte dann daran, wie es der eng: 
liſchen Propaganda einmal gelungen fei, Volk und Füh⸗ 
zung in Deutſchland voneinander zu trennen, wie aber 
es hamals nicht etwa die e in Deutſchland die 
hauptſächlichen Leidtragenden des Zuſammenbruches ges 
waſen feien, ſondern die breiten Maſſen der Arbei, 
terichaft und des Bauerntums. 

Wenn wir heute beiſpielsweiſe immer wieder den 
Muf nach Kolonien erheben, fo geſchleht das doch Auch 
um irgendwelcher Millionäre willen, ſondern es geſchleht 
für euch, damit ihr zu leben habt, und damit eure Kins 
der einmal die Baſis zu einer nationalen Exiftenz vors 
finden, die eines großen und mächtigen Külturvolles 
würdig iſt.“ 


„Das mag ſich das Ausland merken: ein Volk, das 
ſo zuſammengepreßt auf einem engen Raum lebt, das 
keine natürlichen Hilfsquellen beſißt, keine Rohſtoſſe, 
keine Deviſen, keine Goldvorräte, muß einen anderen 
Weg gehen, als ein Volk, das alle Güter diefer Welt 
ſein eigen nennt. 


Wenn wir nicht ſo . 
der überhitzte deutſche Seite 
plodfert. 


wären, dann wäre 
ſchon Tangft es 


Und noch eines mag die Welt zur Kenntnis nehmen 
wenn man in London, Paris, in New Jork oder War, 


che Arbeiter 
i das eine i 


bgi Iti; 


Wa Propagandadienſt be 

19 5 euch tut ADE mehr mit“; 

zur Antwort geben: „Bit 

GE ufchauen. Wir wiſſen, daß 

das nicht wahr iff! Bon euch bier wirb ja wohl auch das 

Ausland zugeben müſſen, pob ihr Arbeiter unferes 

Volkes feid, und es kann wohl niemand behaupten, daß 

iht als Straßenbahner nerkleidete Mil, 

Ttonäre geweſen feid oder meinen Ausführungen voll, 
kommen teilnahmslos zugehört hättet“ 

Dr. Goebbels ſprach dann kurg in aller Offenheil 
auch barüber, weshalb manche f Fragen 
einftweilen hinter den drängenden aufßſenpolifſſchen Fro 
gen zurückſtehen müßten. 


| Seanzöfifch-türkifches Beiftands- 
abkommen 


Franbreich gibt Alexandrette an die Türbei zurüch 


PAT. Paris, 28. Juni, 

Das heute Se erc gegenfeit! é Beiltands« 
abhommen zwiſchen Fronſtreich und der Türkei enthält 
u. a. folgende Beſtimmungen: 

Frankreich und bie Türkel find bereit, nach Durch: 
führung umfalfender Konfultafionen und Ausſprachen, 
die noch weiter andauern, ein e es lang ⸗ 
ſriſtiges Abkommen über die I pen Beiſtandsver⸗ 
pflichtungen zum Schutz der nationalen Gicherheit beider 
Staaten abzuſchließen. 

Im Hinblick auf den Ahſchluß eines endgültigen 
Abkommens erklären die beiden Regierungen, daß fie 
beim Striegsfalle im Mittelmeergebiet zufammenarbeiten 
und einander mit allen zu Gebote ſtehenden Kräften zu 
Hilfe eilen werden. 


Die Rückgabe von Alerandrette 
Ankara, 28. Juni. 

rankreich hat am Freitag den Sandſchak Aegan: 
dre an die Kë, 5 Der? Der Nüdigabever« 
trag wurde vom türkifhen Außenminiſter Saracoglu 
und dem franzöſiſchen Botfchafter in Ankara, Maffigli, 

unterzeichnet. e Aë 
Im f gen pie fen mit den enen dem alleen 
Verträgen gab die EE Reg i 
beſondere Erklärung über ihre Miffion in Syrien ab, die 
heute nachmittag von Bonnet unterzeichnet wurde und 


Manonen tragen 250 Kilometer weit? 


MTP. Rom, 28, Juni. 

Der „Corriere della Serra“ veröffentlicht einen un ⸗ 
gewöhnlich intereſſanten Artikel Über die Entwicklung 
und die Möglichkeiten der Artillexiewaffe von heute. 
Der Berfaſſer erklärt, daß nicht alle Einzelheiten mit⸗ 
geteilt werden könnten, um nicht militäriſche Geheim⸗ 
niſſe zu verraten, und fo kaun man fih aus der Dar- 
ſtellung ſelbſt kein endgültiges Bild barſtber machen, 
inwieweit die Mitteilungen der Wahrheit entſprechen, 
und inwieweit ſie einen 1 propggandiſtiſchen 
Charakter tragen, der bei der heutigen politiſchen Lage 
einer ſolchen Darſtellung fajt unbegrenzter Möglichkei⸗ 
ten von Kanonen zukommen, wenn zwiſchen den Zeilen 
vermittelt wird, daß mindeſtens das Land, in dem ein 
folder Artikel erſcheint, die geſchilderken Möglichkeiten 
bereits techniſch verwirklicht hat. 

Kurz geſagt, iit die Senfation Meier Mitteilungen 
die, daß es heute bereits Kanonen geben foll, die Dop: 
pelt jo weit als das berühmte deutſche Langrohr⸗Ge⸗ 
ſchütz von 1918 ſchießen, das aus 120 Kilometer Ent- 
fernung Paris bombardſerte. Wenn nicht erft am Ende 


eines neuen Krieges, ſondern gleich zu Anfang Sano 


nen in Funktion treten, die einen Radius von 250 St 


Inmetern Daben, jo wird es z. B. ohne weiteres mög⸗ 


folgenden Wortlaut hat: „Die Regierung der Republik 
erklärt, bah es keineswegs die Abſicht Frankreichs d 
zugunſten eines dritten auf die Miffion zu verzichten, bi 
KE) 10 5 1 elch in 1 Ie Ke 
ie Unterzeichnung des türkiſch⸗ſranzöſiſchen J 
bommeng fand um 18,10 Uhr ſtatt. SEH 

Der Text befteht aus einem Abkommen in Form 
zweier Protokolle, an das im Wortlaut zwei Briefe an 
gehängt find. 

Es regelt die territoriale Frage zwiſchen der Türke! 
und Syrien und vereinigt wieder den San, 
dſchan mit der Türkel unter Bezugnahme auf dle, 
Grenzbeſtimmungen von 1921, 1926 und 1980, mobel 
einige geringfügige Abänderungen Platz griffen. 

Die unterzeichneten Abkommen werden in Kraft 
treten, fo bald die Ratifikationsurkunden ausgetauſcht 
find, dies wird ſpäteſtens am 28. Juli erfolgen. Die Z u; 
b pang der frangöſiſchen Truppen und bie 
Uebergabe der Behörden foll bis zum 29. Juli durchge⸗ 
führt ſein. 2 D 


55 — türkiſche Bezeichnung für Gouver 
nement. Alexandrette, die Haupfſtadt des Sandſchal Ale 
ndrette, ift der beſte Hafen ber rigen Kllſte. Syrien 
ſelbſt befindet ſich bekanntlich unter frauzöſtſcher Man 
bats verwaltung. | 


lich fein, London von der Küſte des fpeſtlandes aus zu 
bombardieren, Theoretiich kann man noch weiter ÉIS 
ßen; das deutſche Ferngeſchüß vermittelte der Grapnoaft 
eine Anfangsgeſchwindigreit von 1850 Metern pro Gr" 
kunde; es ift heute möglich, eine Anfangsgeſchwindſg⸗ 
keit von 2000 Sekundenmetern zu erxeſchen, wobei den 
Radius auf 400 Kilometer wählt, Aber der Fortſchrill 
liegt nicht darin, ſondern in ber: Kombination von Ma’ 
fete und Geſchoß. Die Granate wird aus den neuen, 
Geſchützen nur in die Höhe geschleudert, und zwar bis 
weit in die Stratoſphäre hinein. Dann tritt ein Me 
chanismus in Gang, der fie nach dem Raketenprinzih 
durch die Stratofphäre weiter treibt, Erft dieſes Prin, 
zip hat es ermöglicht, den Radius von Geſchiltzen, det 
heute ſelbſt bei den modernſten Kanonen großen Ka, 
libers nur zwiſchen 40 und 60 Kilometer liegt, auf die 
genannten Entfernungen zu erweitert, 


Italieniſcher Stantsfekretär für Luftfahrt 
nach Berlin 
Berlin, 23, Juni. 
Der italfeniie Staatsfetretär der Luftfahrt, Luft 
armeegeneral Valle, wird auf Einladung Generali | 
marſchall Görings am Sonnabend au einem mehrlägigen 
Ze in Deutſchland eintreffen. 
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Ar. 178 


Ates der polnischen Ppeſſe 


Die Polen in Danzig 

Broniflam, Budzunſkt, Abgeordneter im Danziger 
Landtag und Präſtdent des Polenbundes in Danzig, bt 
ſpricht in der Zeilichrift „Strat Gdagſta“ die Lage in 
Dana und den Geist, der unter den dortigen Polen 

errit, 2 

Wir Polen in Dangig werden in jedem Fou ohne Rück 
ſicht auf die zahlenmäßige Stärke, die uns gnäpigſt anerkannt 
pirs, dem fremden Druck tropen, ganz gleich, in welcher Ge: 
ftalt er an uns berantritt. Die polniſche Widerſtandskraft 
wächſt durch die Anterdrückung, unfere Charaktere hörten ſich 
am besten bei der Aeberwindung von Schwierigkeiten. Wir 
find übrigens weder eine kleine Hondvell noch ſtehen wir 
allein do. 

Die panische Bepbllerung Danzigs ift von der entſchloſſe⸗ 
gan Haltung Polens im Streitfall mit Litauen, bet der Anglie- 
derung des Dlfogebiet® und jeht bei den Forderungen des 
Deutſchen Neiches tief beeindruckt. Die polniſche Bendfferung 
Danzigs fühlte in den hiſtoriſchen Tagen mit dem ganzen gror 
hen polniſchen Hor, ola beffen lebendiger, inniger und unlds- 
barer Teil, Wir erlebten van Stolz das nationale Erwachen 
im Augenblick der Mormaliſierung der Beziehungen zu Litauen, 
Mit Bewunderung fohen wir das Aufflammen bei Patrlotis. 
mus im Augenblick unſerer Abrechnung mit den Eſchechen. 
Mit freudigem Etihuſſasmus begrüßen wir die Müdfehr mfe 
rer Voltsgenoſſen aus dem Olſageblet in die polniſche Heimat, 
der Moffsgenoffen, dis bie größte und ſchlimemſto Anterdrückung 
vurchmachten und bis zum Augenblick der Befreiung aus 
harrten, 

Die polniſche Vepölterung Danzigs ift von demſelben Gett 
erfüllt wie das ganze polniſche Volk. Wir atmeten befreit auf, 
als die Situation De klärte. Alle Gerüchte und Parolen um: 
Danzig, die von Fremden verbreitet wurden, ſchmolzen wie Els 
unter dem Einfluß der Früßblingsſonne. Der Alpdruck der An. 
ſicherbelg, der auf uns fo lange laſtete, verſchwand für immer. 
Die polniſchg Bevölkekung Danzigs ift von demſelben Eſfor er- 
(ütt, wie die ganze Nation. Die polnifhe Bevölkerung Dan. 
Aan erkannte fid ſelbſt und ihre Aufgaben. Sie fühlt den 
ſicheren Schutz des mächtigen Polens und glaubt feft und undr- 
ſchültterlich on ihrs beſſere Zukunft. Erfült von dem guten 
Weist auer Polen will fie mehr denn je auf ihrem Poſten aus. 
barten, und, fie wird ausbarren. Dies ift ihr unbeugſamer' 
Wille und ihr endgültiger Schwur“. 


Ariegsfchiffe in Lüttich 
nu a Brülſſel, 28, un. 

Ende Juli wird die Stadt Büttih ein ungewöhn⸗ 
liches Echaufptel erleben, König Leopold TI, von Bel. 
glen wird in ihren Mauern eine Parade von ungefähr 
zwanzig ausländiſchen eee abnehmen. Der 
Anlaß hierzu wird die feierliche Eröſſung des Albert, 
Kanals fein, der in Zukunft. Lüttich und Antwerpen 
miteinander verbindet, Allerdings werden nicht 
Schladjtfchiffe und ſchwere Kreuzer 125 Kilometer und 
über ſechs Schleuſen auf einer künſtlichen Waſſerſtraße 
landeinwärts fahren, ſondern nur Zerſtörer, Torpedos 
Donte und Monte, Aber ſelbſt von einer Parade klei 
ner Krtegsſchiſſe dürften die Bürger Lülttichs bisher 
kaum geträumt haben. 

Der König wird auf einer Jacht eine Strecke des 
neuen Kanals abfahren, beglettet von einer Flotille 
kleiner Fahrzeuge, auf denen Déi allog, was in Belnien 
Haug und Anſehen hat, eingeſchifft haben wird, An der 
Stelle, wo der Kanal begfünt, unterhalb Lüttichs, ift 
zwiſchen der Maas und dem Kanal ein Denkmal zu 
Ehren Könſg Alberts, des Vaters Leopold III., errich⸗ 
tet, das, ib d dex Deffentlichfeit übergeben werden 
foll, Hier befindet fih auch das Gelände der interna ⸗ 
onalen Wafferausftellung. ; 

Der Albert⸗Kanal hat neun Jahre big, zu feiner 
Vollendung gebraucht. Ex wird nicht nur Sg, ſon 
dern auch das neue induſtriegebiet im flämſſchen Lim, 
burg mit der Schelde und der Nordſee verbinden. In 
Belgien wird dem neuen Mafferwen, beifen Lauf Vers 
leldigungswerke begleiten, große ſtrateglſche che: 
tung beigemeſſen. Die Baukoſten ſollen Über 200 Wiil« 
lionen Aloty betragen. 


Veutſches Maus in Bukareft 

` Store, 28. Yumi. 
Die nachfolgenden deuſſchen Wereing haben bei nd 
in Bulareſt ein Zeile Haus zu erbauen: „Bulgreſter 
Deulſche Lledertafel“, „Bukareſter Turnverein“ „Trans 
ſylvania“, Verein der Siebenbürger Sachſen, „Eintracht“, 
Weener n. „Arminius“ Krankenkaſſen, und Storbe⸗ 
lallenverein, „Bukareſter Heulſcher Unterſtützungsverein, d 
„Siebenbüvgilher Korpatenvereln“, „Deuiſcher Schiklu 
Butarelt“, „Bruder und Schweſterſchaft“, „Volksdeut. 
ſches Heim“, Das Gebäude vas auf dem Grund und Bor 
ben der „lederkafel“ errichtet werden und allen Butar 
reſter deulſchen Vereinen zur Verfügung ſtehen Wi, die 
heifenungeaditet ihre Eigenſtändigkeſt wahren werben, {on 
RO Millionen Set eben, Der Baupfaß ift ebenfoniel wert. 


Aalander lehnen Wehrpflicht ab 

` Stockholm, 28. Junk. 
Nachgem der finnländiſche Reichstag ein Gejeh au. 
genommen hatte, durch das fir die Bewohner der 
Aolandinſeln die Wehrpflicht eingeführt wurde, hatte 
fi jeßt das galändiſche Landsting mit dem Vorſchlag 

zu beſchäftigen. > > 
Nach lebhaften Auseingaderſetzungen des kleinen 
Parlaments, wie ſie Fisher kaun je dort vorgekommen 
find, wurde der Vorſchlag mit W neger 6 Stimmen 
veriporfen. Von mehreren Abgeordneten würde gel» 
lend gemacht, daß die Durchführung der Bofeſtigüng 
von Aaland und ihre Bemannung dasſelbe bedeute, 
als ob bie Inſel finniſch werde. Dis noch beuorſtehende 
latte Leung der Vorlage wird ohne Zweifel das gleiche 
Ergebnis bringen. So ſieht ſich die fſunländiſche Mes 
gerung vor der eigentümlichen Lage, daß ein Geſetz, 
da& im ſinnländiſchen Reichstag, in dem Aaland ver⸗ 
treten ift, mit Zuſtimmung dieſer Vertreter angenom⸗ 
men würde, nun vom Landsting abgelehnt worden ift. 
Nach den für die Inſeln geltenden EA 
mungen ijt das Einberſtändnis der alanber Bepölke⸗ 

rung für das Inkrafttreten des Geſetzes erforderlich. 


DRUSKIENIKI am NIEMEN 


Sol- und Mon 
Saison vom 15. Mai bis zum 1. Oktober, 


Auskunft: Komisja, Zdrojowa in “Druskieniki, 
Związek Uzdrowisk Polskich in Warschau. 


Stostliche Kuranstalt 


rbäder, Inhalatorium, Solarium 


Und wieder „neue Infteuktionen”... 


Sjowjeibotihafter wurde zu Halifax gebeten 


35 London, 23. Juni. 
ſowletpotſchafter Mafſk i] ſprach Freitagnachmlii⸗ 
tag im Foreign Office vor und LS SÉ Tangara uge 
ſprache mit Lord Halifaz. 
Wie der diplomatiſche Korxeſpondent von 
Affociation“ hierzu meldet, fand die Ausſprache 


auf Bitten des britiſchen Außenminifters 


Hatt, Wie ühlich heißt es, fie habe zur weiteren Klärung 
der Lage gedient, Im übrigen fei man in bilden 
Kreiſen fehr zurückhaltend über die Moskauer Beſpre⸗ 
chungen. Man teilt lediglich die große Neuigkeit mit, 
daß ein ausgedehnter Meinungsgüsfauſch zwiſchen den 
beiden Regierungen ſtattgefunden“ habe und daß man 
SH weiteren Beſprechungen in Moskau rechnen 
önne, 

Por dem Beſuch Mafſkiſs im Foreign Office hatte 


„Preh 


Lord Haliſaß eine einſtündige Unterredüng mit dem 
franzöſiſchen Botſchafter Corbin. 
Der diplomatiſche Korreſpondent Reuters meldet, 


daß im Anſchluß an die heutigen Unterredungen von 
Lord Halifax mit Corbin und Majfkij bw. den Zeie 
grammwechſel mit den britiſch⸗franzöſiſchen Vertretern 
in Moskau neue Inſtruktionen an letztere nach 
Moskau abgegangen feien. 

Der beitiſche Standpunkt ſoll darin 
RTargelegt werden, 


„Paris Midi“: 


„Moskauer Atmofphäte vergiftet” 
Paris, 28. Juni. 

Im „Paris Midi“ ſpiegelt ſich der Eindruck wider, 
den der neue Zuftand bei den Moskauer Verhandlungen 
hervorgerufen hat. Die EE Antwort, fo 
heiht es dort u. a, die geſtern von Molotow den Vertre⸗ 
forn: Frankreichs und Englands offiziell überreicht mors 
den ift, habe in den diplomatifchen Kreiſen ebhafte 
Enttäufhung hervorgerufen. Nicht ohne Erbitterung 
müffe man feſtſtellen, daß die Miſſion Strangs im 
Augenblick nein Ergebnis gezeſtigt hat und die Berhard: 
lungen kaum fortgeihritten find. 9 ausländiſchen 
Kreifen fet man der Anſicht, daß die Sſowſetregierung 
durch ihre Antwort klar unterſtrichen hat, daß fe für 


aufs neue 


keinen Kompromiß zu haben’ fei, fonbern nik 
Annahme der eigenen Vorſchlöge in uns 
veränderter Form verlange, Die Atmoſphäre 
ſei durch Noten, Gegenvorſchläge und Formeln fhón zu 
fehr vergiftet. Selbſt wenn das Abkommen zuſtanbe 
komme, werde es feinen Wert und die beabſichtigte 
Wirkung verloren haben. Das Mißtrauen gegenüber 
Moskau werde noch größer geworden ſein, denn mon 
werde fih immer fragen, welches die H intergründe 
bafür waren, als es Frankreſch und England in die Knie 
zwingen wollte. 


Reuter: Moskauer Verhandlungen nur 
unterbrochen 


London, 23. Jun 

Wie „Reuter“ aus Moskau zum Kommunique über 
die Donnerstag erfolgte Ueberreichung der ſſowſetruſſt⸗ 
ſchen Antwort auf die letzten engliſch⸗ſranzöſiſchen Bor 
ſchläge meldet, ſoll Molotow bei der Ueherreſchung der 
Note dem britiſchen und dem franzöſiſchen Bolſchaftar 
mitgeteilt haben, daß auch die letzten engliſch⸗frangöſt 
ſchen Vorſchläge für die ſſowſetruſſſſche Regierung noch 
unnahbar feien. Das bedeute aber, ſchreiht Reuter“, 
noch keinen Zuſammenbruch der Verhandlungen. ES 
Tei. wahrſcheinlich, daß die Verhandlungen unterbrochen 
würden, bis neue Inſtruktionen vom Korein Dffice 
und dem Quai d Orſay in Moskau eingetroffen feien, 


Rote Teuppenmanöver in der fußeren Mongolel 
Moskau, 23. Juni 

Im ganzen Gebiet der Aeußeren Mongolei, die Mý 
gegenwärtig unter der Schußzheriſchaft der Sſowiets be. 
findet, haben große Truppenmandver der Roten Armee 
gemeinfam mit mongoliſchen Abteilungen begonnen. An 
den Manövern find Flieger und Tankformationen fomie 
techniſche Truppen beteiligt In der mongoliſchen Haupte 

1 Ulan Bator -ift eine Gruppe von Siwietoffigieren 
vom Stab der Erſten Yernöftlihen Roten Armes Linge ⸗ 
troffen. Die Hauptaktion der Manöver Findet in den op 
Ror Wrenze der Inneren Mongolei gelegenen Bezirken 
hatt, 


Süni KRilomeier Slammenwand 


tps. Stodholm, 23, Jun. 


Au der Nowjetrufftigsfinnländtihen Grenze tobt ein 
ewaltiger Waldhrand. Das Feuer auf ed maße 
Seite hat eine Tiefe von zehn Kilometern und mar text 
in einer Breite von fünftaufend Metern unmittelbar gegen 
die finnländiſche Grenze vor. Auf ſſowfetruſſiſcher Seite 
find nicht genügend Hilfskräfte verſammelt, um biefer 
Flammen Herr in werben. Von finnländiſchen Selle mut 
den ſofort ſämtliche verfügbaren Kräfte alarmiert und mit 
Primat: Got, und Lieferwagen an die Grenze gebracht. 
Stér arbeitet man pauſenlos an der den eines brei. 
ten Schutzgrabens, doch die Flammen nähern ſich mit ge⸗ 
waltiger Schnelligkeit. Die Gefahr iit groß, daß der Brand 
auch auf finnländiſches Gebiet übergreift. Durch die Trol. 
fenheit der letzten Zeit Bietet der Wald den Flammen 
willkommene Nahrung. $ 


Shut auch für Siam ? 
S Paris, 28. "unt, 
Figaro“ meldet aus Singapore, man halte es far 
durchaus möglich, daß eine Ausdehnung des engltſch⸗ 
ſranzöſtſchen Garankieſyſtems auf Siam von der iu 
tänfonferena beſchloſſen werden könnte. ! 


Britifche Rampfmaſchine abgeftürät 

Bei Ditching in der chraſchaft Suffer wurde elne 
der modernften und ſchnellſten Kampfmaſchinen ber Drie 
tiiden Juftwaffe während eines ſchweren Gemitters 
vom Blitz getroffen und rafte mit rund 600 Stilome- 
ter die Stunde in die Erde, wo fte ſich 17 Meter tief 
einbohrte, Der Pilot ſprang ber cold aus ber abſtür⸗ 
zenden Maſchine, er kam aber krogdem ums Leben, 
weft fid fein Fallſchirm nicht rechtzeitig öffnete. 


fiahnenkampf- Skandal 
MTP, London, 23. Yuni. 


der Hahnenkämpfe it in Eng⸗ 
Bereits im get: 


Der grauſame „Sport“ 
fand noch immer nicht ganz ausgerottet. 


gangenen Jahr Haite es einen großen Skandal eben, 
als man in Eſſex eine ſolche Veranſtaltung aushob, der 
zahlreiches ſehr prominente Perſönlichteiten bewohnten. 


Inzwiſchen DS die Veranftaller vorſichtiger geworden und 
haben das Feld ihrer Tätigkeit nach Irland verlegt, Erots 


Nach den letzten Meldungen find von fnuländifher 
Seite etwa 2000 Mann gegen das Feuer eingejeht worden. 
ai Flammen bedecken ein Gebiet von über 80 Quadrat, 
ilometern. 


Schweres Erdbeben an der Goldküfte 
London, 23. Juni. 

An der Gorbtifte (Weſtafrita) ereignete ſich ein iws- 
res Grdbebenungliid, das nach den lezten Meldungen ang 
Akra bisher bereits 66 Todesopfer forderte, Unter den 
Todesopfern ſollen ſich keine Europäer befinden, ‚zahlr 
reiche öffentliche Gebäude, Banken und Eingeborenenhäu⸗ 
ler. wurden durch das Erdbeben zerſtört biw. ëmer bes 
ſchüvigt. Die Stadt Akra ſelbſt ijt jeit dem Ausbruch des 
Erdbebens in völlige Dunkelheit gehüllt. 


land Pard konnte fochen erfolgreich wieder einen ahnen. 
kampf an der iriſchen Küſte tören. Die Organiſatſon war 
diesmal beſonders raffiniert. Die Liebhaber wurden toles 
phoniſch über Ort und Zeit der Veranitaltung informiert. 
Die Kampfhähne wurden mittels Flugzeug hingeſchaſſt. 
und eine Reihe von Zuſchauern kamen ebenfalls In Flug⸗ 
eigen hin. Wleder find es ſehr prominente erën Dër, 

Ven geweſen, jo prominente, daß die Beamten fie nicht 
zu verhaften Ze und ert in Scotland Pard rüdfrag« 
len. Auch der Bard ſah von einer Verhaffung und von. 
einer Bekanntgabe der Namen ab. Ledſglich die beiden 
Veranſtalter wurden feſtgenommen, und die Hähne ſowie 
die viele tauſend Pfund betragende Wettfaſſe wurden her 
ſchlagnahmt. 


6 Jahre für einen fjochſtaplet 
Brüflel, 23. Junk. 

gegen den _ jübiiden Hochſtaplet 
Imianftoff und Genoſſen hat durch das Urteil des Siraji 
gerichts ſeinen Abschluß gefunden. Imianitoff hatte fiá 
auf Grund raffinierter Fälſchungen als Arzt und Fronte 
lämpfer ausgegeben, wurde Präſident verſchledener medi 
niſcher Geſellſchaften und halte es dank der Anterſtützung 
führender marxiſtiſcher und freimaurexiſcher Kreiſe bis 
zum Mitarbeiter des Arbeitsminiſters Delattre gebracht, 
Das Gericht verurteilte Imtanitoff zu ſechs Jahren, ber 
fängnis und 9500 Franken Geldbuße ſowie zum Veriut 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre. 


Dor Funde cena 


Ein Löffel voll Tat ift beffer als ein Scheffel voll Nat. 
x Sprichwort. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1485 Der Reformator Johann Bugenhagen zu Wollin in 
Pommern (+ 1559). d 
1777 John Roß, der Entdeger des magnetiſchen Nord- 
vols, in Ind, Wigtownſhire (+ 1856). e x 
1859 Sieg der Framgofen über die Oeſterreicher bei Goffe- 
tino, füdlich vom Gardaſee. 


Ip 


Sonnig und warm 
am 


Amtliche Wettervorgusſage für heute: 
Sonnig und warm, nur im Süden des 
Landes trübe und ftelfenweife vorüber⸗ 
gehende Regenfälle, Temperaturen ges 
gen 23 Grad. Abflauende nordöſtliche 
Winde. 

Sonnenaufgang 3 Ahr 19 Min. Antergang 20 Abr 9 Min. 
Mondaufgong 12 Abr 18 Min elntergang 23 Ahr 38 Min. 
Erſtes Diertel 5 Abr 17 eim. 

Sonnenwende 

Ernſt Fröhlich 


Sommer kommt ins Land gezogen, 
Sonnengluten ſengen, blenden, 
VE das Licht in engren Bogen 
Mieder fih zur Nacht will wenden. 


Und es gärt und reift; es füllt ſich 
Alles mit dem Blut des Lebens. 
Alles ewige Werden hüllt Hoi 

In den Reichtum ſeines Geben, 


Flammen lodern! — Wenn die Stöße 
Längſt in ſich zuſammenſanken, 
Bleibt des Feuers heil ge Größe, 
Läuternd Herz uns und Gedanken. 


Auf dem Arbeitsamt 


Wer in Dada kennt nicht das große Fabritgebäude in der 
Mateftoſtraße? In den tiefigen Sälen befinden ſich die Büro. 
räume des Arbeitsamtes, die täglich von Hunderten von Men- 
ſchon gefüllt werden. 

Im zweften Stock werden Anterſtugungsgelder ausgezahlt, 
on dritten werden die Arbeitsfofen regiſtriert. In langen Rair 
ben ſtehen die Menſchen, nur wenige Bänke bieten Sißhgelegen⸗ 
beit, Lange müffen fie manchmel worten, bie Arbeitslofen, die 
ihr Geld bier abholan. Miele warten geduldig, andere üufern 
ipe Mißfauen in lauten Ankerhaltungen. Am Eingang ftohen 
einige und ſtudieren die Stellenangebote, die pom Arbeitsame 
aus gehängt find. Kann jemand die kleine Schrelbmaſchinen⸗ 
ſchrift nicht entziffern, fo finden ſich bereitwillig. ondere, mit 
beſſerem Augenlicht, die laut vorleſen. 

In einer Ecke fteht eine gange Gruppe, die fid um den Ber 
fiber einer neuen Tageszeitung hart, Gemeinſam warden die 
bolſtiſchen Nachrichten geleſen und natürlich entſprechend Tom 
mentiert und beſprochen. Debbaten steigen auf, Fachleute für 
diet und jenes Geblet finden ſich. Die Zeitung wird walter 
geleſen. Jeder Diebſtahl, ſeder Mord, jeder Anfon wird einer 
eingehenden Betrachtung unterzogen. 

Erlebniſſe werden ausgetaufcht, bie ſeltſamſten Begeben- 
heiten erzählt. Auch Juden gibt es im Arboſtsarnt. Gie ſteben 
in ihren auffallenden Kleidern und unterhalten ſich ungehindert 
im Jargon. Deutſch ſprechen hörte ich noch nicht. 

Es ift ein Tag wie der andere im Arbeitsamt. 

Sinner dieſelben Räume, lange Menſchenſchlangen. Jeden 
Morgen erſcheint der Diener im Coal und erklärt, daß nicht 
geraucht werben barf, daß die Kopfbededung abgenommen wer⸗ 
den muß, daß ein Hurchgang freigelaffen werden mufi... 

Kl: 


Die Aushebung 


a. Heute tagt die Aushebungskommiſſion Nr. di 
Ogrodowaſtr. 34, p: den Jahrgang 1918 aus dem Bes 
reiche des 11. Polizeikommifſartats mit den Namens- 
anfangsbuchſtaben S, T, U, W B; die Aushe 
bungskommiſſion Nr. 2, Koscinszko⸗Allee 10, unters 
ſucht auf ihre Dienſttauglichkeit die Freiwilliger der 


und 3 


Jahrgäuge 1019, 1920 und 1921, die auf dem Gebiete 


der Polizelfommiffnriate 1, 4, 6, 7, 10, 1, 18 und 14 
wohnen und eine Geſtellungsauffordexung der ſtädki⸗ 
ſchen milttäriſchen Abteilung erhalten haben. 

Die Ausbebungskommiſſton des Lodzer reifen 
tagt heute fitr die Männer nos Jahrgauges 1018 aus 
der Gemeinde Choiny, deren Namen mit den Bude 
ſtaben T, U, W. 3 beginnen und für den Jahrgang 
1917, Kategorie Baus Choiny, fowie für die Yahrs 
gänge 1948 und 1017, Kafegorfe B aus Wiskitno. 


Marktbericht 


Geftern wurden auf Lodzer Märkten bie folgenden 

reife gezahlt: Butter 360-800 31, Herzkäfe & 1,00 
SL, Duarkkäfe 70 80 Gr., Sahne 1700.—1,20 Zl., eine 
andel friſcher Eier 1,00 21. Weißkohl 30 40 Gr, 
Blumenkohl 20—40 Gr, Burke 20—40 
181,00 21. Salat 3—5 Gr., Rhabarber 20 Gr., Radieschen 
B—5 Gr., Rettich 5 Gr., Mohrrüben 5-10 Gr., rote Nijs 
ben 5—10 Gr., Meerrettich 0,60—1,00 31, Zwiebeln 20 
Er, Kohlrabt 5-10 Gr, Spinat 30 Gr, ein Bündchen 
SHrittlaud 5 Gr., Kartoffeln 10—20 Gr., Zitronen 12— 
20 Gr., Kirſchen 0,60—1,00 Zl., Heidelbeeren 35—40 Gr., 
 Wolderdbeeren 80 Gr., Erdbeeren 60—80 Gr, Stachel 
heeren 80—50 Gr. Geflügel: eine Ente 1,80—8,00 Zl, ein 
Huhn 2— 21. Hühnchen 1—2 Zloty, 


Gr., Spargel .0,50 


einem anderen Ort gebracht werden ſollten. 


Hauptverſammiung der Gvangeliſch⸗Ahilau⸗ 


thropiſchen Geſellſchaft in Lodz 


Die am vorgeſtrigen Abend ſtattgefundene 12. or⸗ 
dentliche Generalverſammfung wurde vom Vorſlhen⸗ 
den eröffnet und für beſchlußfähig erklärt da fte im 
zweiten Termin ſtattfand und die Publikationen rechts 
geitig erfolgt find. Darauf gab der Vorſitzende die 
Tagesprönung bekannt, die anerkannt wurde. Das zu 
Punkt 1 der Tagesordnung durch den Schriftführer 
verleſene Protokoll dex letzten Generglperfammlung 
wurde einſtimmig genehmigt. Zu Punkt 2 verlas der 
Kaſſenwart den Rechenſchaftsbericht, die Bilanz und 
die Berluſt⸗ und Gewinnrechnung. Aus den Angaben 
war zu erſehen, daß verſchiedene Reuanſchaffungen zur 
Modernifterung des Betriebes gemacht worden find, 
Der erzielte Reingewinn fol wie alljährlich für den 
weiteren Ausbau des Krankenhausbetriebes verwendet 
werden. Die Bilanz und die Verluſt⸗ und Gewinn⸗ 
rechnung wurden beſtätigt und ber Verwaltung Ent- 


heute beginnen die „Tage 
des Meeres” 


Heute beginnen die in dieſem Jahr in beſonders 
groben und feterlihem Rahmen gehaltenen „Tage des 
Meeres“, die Diesmal EN) unter Der En 
„Wir laſſen uns vom Baltifchen Meer nicht verdrängen 
abgehalten werden. Das Programm ber Feiern haben 
wir bereits wiederholt angegeben. Sie werden heute 
um 18.45 Uhr mit der Slaggenhiffung auf dem Plae Mol: 
liogei, der Baltiſchen Hymne, der Uebertragung einer 
Yni race aus Warſchau und einem Zapfenſtreich der 
Orcheſter in den Straßen der Stadt eingeleitet. Gleich⸗ 
eltig fahren die als Schiffe, hergerichteten Feſtwagen 
urch die Stadt. 

Am morgigen Sonntag beginnen die Feierlichkeiten 
mit einem eſtgottesdienſt in der Kathedrale um 10 Uhr. 
Danach findet ein Umzug durch die Pelriauer Straße 
zum Place Wolnosci Datt, wo eine Anſprache gehalten 
und eine Entſchließung angenommen wird. 

U. a. finden auch in den evangeliſchen Kirchen am 
Vormittag Galagottesdienſte ftatt, 


Die Mautermeifter für den Fon 


Der ſtellvertretende Kriegsminiſter General Liimi 
nonicz empfing eine Dieter der Lodger Maurer: In 
Vor? bie aus dem Direktor.’ des Gewerbe, und Hafid, 
werker⸗Inſtituts Eugeniusz Dembomfki, dem unungs⸗ 
älteften Adam Jafiak, dem Nebenälteften ‚ofef Tomczak, 
und dem KaffenmwartKraneiszek. Zarsucht. beſtand. die 
Abordnung überreichte dem ftellnertretenben Miniſter 
für den Fonds der Nationalen’ exteſdigung einen kunft 
noll ausgeführten Solen, der mit filbernen Zloty Mine 
en im Werte von 4160 Zloty ſowie mit 415 Gramm an, 

eren Silbermünzen gefüllt war, Dem Käſſchen war 
eine Geſchichte der Loßzer Maurer⸗Innung mit einer 
entſprechenden Widmung beigefügt. 


Atbeitspaufe in den großen Betrieben 


Heute werden einige der größten Betriebe des 

nbduftriebeairhs ft gelegt, a bie 0 8 ten 
in Urlaub gehen, U. a, werden die Werke von Scheihler 
und Grohmann ftilfgelegt, die Fabriken Eitingon, Horak 
in Ruda Pabianicka und weitere 11 11 ung mitta 
lere Betriebe. Der Stillſtand wird bis zum 9. Juli 
dauern, 


Die Arbeiter entfernen die deutſchſtämmigen 
< Meifter 
Wir leſen unter dieſem Titel folgende Notiz im 
Lodzer „Glos Poranny“: $ 
Wie wir erfahren, haben in einer ganzen Reihe von 
Textilunternehmen die Arbeiter mit einer maffenweifen 
Aktion ber Entfernung der deutſchſtämmigen Meifter aus 
den Fabriken begonnen. 


Was wird mit dem Teztil-Sammelvertrag ? 

a. Die erſte ee der Arbeiterperkpeter 
mit den Industriellen in Angelegenheit des Sammelpver⸗ 
trages blieb bekanntlich erfol los, Die Unternehmen 
lehnten die Forderungen der Mrheiter gait ab. Dig Yre 
beitexvexhände verlangen eine eringe Lohnerhöhung fiiy 
bie Herſtellung von Koton: und Seſdenerzeugniffen, ſo⸗ 
wie die AE des Mrbeitsreglementa und des 
Delegiertenſtatuts in das Abkommen. Der Arbeitein⸗ 
ſpektor erklärte, daß er den Fürforgeminſſler über den 
Stand der Verhandlungen unterrichten werde Es wird 
damit gerechnet, daß die Vertreter beider Parteien au 
einer Sitzung in Warſchau aufgefordert werden. 


o 
dd 


a. Zwei entlauſene Häftlinge eingefangen. Roy |, 


einigen Tagen entliefen ihren Auſſehern mt dem 
Lopzer Fabrikbahnhof zwei pe aus dem Unter 
ſuchüngsgefängnis in der Kopernikusſtraße, GH nach 
Ex waren 
dies Staniflam Palezyuſki, ein wiederholt beſtrafter 
Schwexruerbrecher, und Waclaw Lubanſti. Einige Tage 
béi man verachlich nach ihnen. Geſtern Mlittertiacht 


laſtung erteilt. 


Dem Jahresbericht des Chefarztes des St. Zohan 


nis⸗Krankenhauſes entnehmen wir, daß das Kranken⸗ 


haus im Berichtjahre von 1985 Kranken beſucht worden 
ie GE 5 miN 870 Frauen. rS Udteis 
ungen ſetzen ie Hranken zuſammen: chirurgiſche 
EE 1015, innere Abteilung 370. Die E 
Belegung des Krankenhauſes im Fahresdurchſchnitt 
betrug 80 Prozent. Wenig bemittelten Kranken wurde 
durch Teilerlaß der Gebühren geholfen. Unbemittelte 
wurden auf die 
Sreibetten gelegt. Die Gefamthöhe dieſer 
reichte einen Betrag von etwa 10.000 Zloty. 

Die Wahlen ergaben Wiederwahl der ſtatutenma 


Bin 
gë Geichäfts: 
ütigk, 


Hilfe er⸗ 


| fjandelslokale und Mieterfcjutgefen 
ag. Diefer KR fällte das Oberſte Gericht in War“ 


ſchau einige Entſcheide, die große Bedeutun 
Wirtſchaftsleben haben. e 
die Erklärung des Oberften Gerichts in der Gexichtsſache 
C. II 0 vom 26. November 1938, die befagt, daß 
„ein Handelslokal, das von der Finanzbehörde au Grund 
heſonderer Umſtände in die 4. Kategorie eingereiht 
wurde, dem Mieterſchutz unterliegt“ 

Wie bekannt, unterliegen Händelsräume der 1. 2. 
und 8. GE dem Mieterſchutze nicht, während bie 
Räume der 4. Kategorie von dem Mieterſchutzgeſetz er. 
laßt find, Zweifel beſtanden doch über Hanbelsraume, 
ie im Yusnahmefalle infolge ungemöhn» 
licher Umſtände in Die 4, Kategorie einge 
reiht wurden. Obwohl früher das Oberfte Bericht 
den Standpunkt vertrat, daß 5 Lokale dem Mic: 
terſchutz nicht unterliegen, hat es kb feine Meinung oe 
ändert, Beſitzer folder Räume darf alfo nicht gehin 
digt, die Miete nicht erhöht werben, 


Das ſchwimmende Meffer 


für das 
beſonders wichtig ijt E B. 


Auf der Leipziger Herbſtmeſſe (27. bis 31, Wugu: 


1989) wird eine Schneidwarenſirma aus Solingen eine 
originelle und praktiſche Neuheit zeigen. Es handelt ſich 
am ein Meer das im Waſſer nicht untergehen kann, 
ſondern ſchwimimt, da der Griff dieſes Meiers aue 
gepreßtem Kork beſteht. Fällt das Dreier eiwa aus einem 
Boot ins Waſſer, Io Wett fid) der Griff ſoforl nach ohen 
und die den Griff abihliehende melke Kappe feuchtet, 
ſelbſt im Dunkeln, wie das Signal einer Boje, Die Klinge 
ift roſtſicher. E 


Gegen die Unfälle beim Baden 

a. Da ſich die Fälle der tödlichen Badeunglücte hau⸗ 
ſen, haben die Behörden eine Kontrolle der Babeltellen 
angeordnet. MWeberall dort, wo das Maffer ‚tiefer als 
eine Mannesgröße ift, müffen Warnungsgeichen ange, 
bracht fein. Neitungsbonte, Geile und Schwimmgürſel 
müſſen bei der Hand fein. unabhängig davon wird der 
ſonitäre Zuſtand der Badeſtellen, der Ankleſderaume, Bir 
ſetts ufm. unterfucht werden. 


d a, Wann ift die Lokalſteuer zahlbar? Die zweite 
Rate der Lokalſteuer ift bis zum 31. Oltober 1939 3al- 
bor und nicht, wie frrkſtmlich berichtet, Dia Ende Juli. 


JEDEN TAG EIN RA EL 


@ilbenrärfel s 
Aus den 51 Silben: ` 

å an an an cho de de der der dez di do bom e e ein cr or fen 
fle ge gel glo beu bim ko kun la le Te Ing maus mels ni d pr 
ra te ken fol ſcha ſcho tem thra tri un vong ri ſop zept tit 
find 16 Wörter zu bilden, deren Anfangsbuchſtaben vmt oben nach 
unten und Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen einen Aus 
spruch von Adolf Wilbrandt ergeben. Di Wörter bedenken; 
1. Zierpflanze, 2. Herſtellungsvorſchrift, 3. Kubelpflan e, J. Zant, 


männiſcher Begriff, 5. Berliner Biſdhauer im 18. und 19. Jaht. 


hundert, 6. ſchriftliche Klaſſenarbeit, 7. Operette don Johann 
Strauß, 8. verobredete Zuſammenkunft, 9. Schallerſche nung, 11. 


Fabeltier, 11. Zwiegeſpräch. 12, Froſtgebilde. 13. Wiſſeuſchaft, 


14. glänzende Steinkohle, 15. Schloginſtrument, 16. Nahr und 
Genußmittel. 
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Auflöſung des geſtrigen Silbenkreuzworträlſelg⸗ 
Waagereht: (. Juftizmſmiſter, 4. Domino, 6. Salt 


tie eine Noltzeiſtreiſe in Choiny auf zwei Männer, 
ie angeſichts der blauen Uniformen das Weite fuchen i 
wollten. Die Poliziſten nahmen die beiden Männer 
fejt, die ſich als die entlaufenen Häftlinge herausſtell⸗ 
ten. Sie wurden in Haft genommen. 


7. Rabe, 9. Nadel, res, 2 Ppiliſtor, 16, Nachtpfauengu 

Senkrecht: uhi, 2. Miami, J. Gtetlett, J. Doft, 3 
Mora, 6. Havanna, 8. Benares, 10. Delphi, 11. After, 13 
Libyen, 14. Küßnacht, 15. Lüge, 


vom Damenkomitee unterhaltenen 
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„Freie Preſſe — Sonnabend, den 24. Juni 1939 


Ein ſeltenes Schützenfeſt 


Die Warſchauer Schübenbürgerfhaft begeht am Somn- 

— wie bereits berichtet — das Jubiläum ihres 525: 
jährigen Beſtehens. An dem ſeltenen keit nehmen Deles 
gationen der Bürgerſchützengilden von Alexandrow und 
Konſtantpnow teil. 


a. Kurzer Streik in Widzew. Wegen der Arbei⸗ 
terdelegferken kam es befanntlich in der fog. ameri 
niſchen Spinnerei der Wihzewer Manufaktur zu einem 
kurzen Streik der 20Föpfiaen Belegſchaft. Der Streik 
wurde abgebrochen, da ſich die Firma berelterklärte, 
den Konflikt im Einvernehmen mit den Berufsverbän⸗ 
den und dem Arbeitsinſpektor zu regeln. 
a. Laib Freukel rächt ſich. Auf dem Grundſtück 
Targowaſtr. 12 verpritgelte der Hausbeſſtzer Laib 
Frenkel ſeinen Mieter Leon Piaſeczuy. Frenkel war 
die Miete vom 11, Finanzamt gepfändet worden. Um 
den Mielzins ſelbſt zu erhalten, ſchob er neue fiktive 
Mieter, ſeine Verwandten vor, die die Verpflichtung 
nicht unſerſchrieben hatten. Auf diefe Weiſe erhielt 
Frenkel den Mietzins und nicht das Finanzamt. Pias 
ſeczuy machte davon dex Behörde Mitteilung, wofür 
er von Frenkel verprügelt wurde. 

g. Die Ehefrau mit dem Tode bedroht. Der 40: 
fährige Antoni Bialogorſtt qualte feine Frau Anna 
häufig mit a ee ennei Er hiel! tändig ein Meſ⸗ 
fer bereit und drohte, dağ er eines Te ß mit der Frau 
ein Ende machen werde. Die Frau itte den Mann 
inigemal verlaſſen, war aber immer wieder zu ihm 
zurückgekehrt, da en ihr dann erft recht keine Ruhe ließ. 
Eines Tages mißhandelte er die Frau ſchwer; als fte 
die Flucht ergriff, rannte er mit einem Meſſer in der 
Hand ber Frau nach und drohte ihr mit dem Tode, Er 


mit Be- 
wäßrungs frist, Dn y 

a. Mit heißem Fett verbrüht. In der Glinſonaſtraße 45 
derbkipes ſich die Jährige Genowefa Bugafezur mit heißem 
Fett ſo arg, daf dis Rettungsboreltſchaft ihr Hilfe erteilen 
mußte. 

o. Gine Bäuerin überfahren. In der Zgierſtaſtraße wurde 
bie Miahrige Bäuerin Franelszra Chmlelewſta aus Bielczew, 
Kreis Lenchyeg, von einem Auto überfahren. Sie erlitt einen 
Beinbruch und mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. 

d. An ber Fimangwfkiſtraße wurde beim Aeberſchreſten 
hor Straße der Sährige Doruch Silberberg, wohngaft 

erſtaſtraße 40, Überfahren. Silberberg, der allgemeine Ner- 
letzungen erlitt, wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 

d. Meſſerſtechereil. Während einer Schlägerei in der 
Smolnafteahe wurde der 27jährige Broniſlaw Gaſek durch einen 
Meſſerſtich in den Bauch verlegt. Die Rettungsbereſtſchaft 
überführte den Mann in ein Krankenbaus. 


Ankündisungen 


Männergejongberein „Concordia“, Lodz: Ans wird gefchrie- 
ben: Den Herren Mitgliedern wird hiermit bekanntgegeben daß 
am Montag im Vereinsheim eine Monatsſicung fhattfindat, 
Bollzäbliges Erſcheinen erwünſcht. 


Kivchliches 


SGola-Wottetzdienſt iu der St. 
rot der St. Matihäigemeinde fi 
Sonttag, um 9 hr früb, findet in der St. Matthgilirche op: 
läßlich der Feier „der Tag des Maered” ein Gala-Gottesdienſt 
Matt und zwar auf Erſuchen des Vorſigenden der Organiſation 


tthöſſirche. 


reibt uns: Am morgigen 


ur den „Tag des Meeres“ in Lodz, Herrn Stadtpräſtdenten 


Kwapinſti. 

Spende für das Grelfenheim an St. Matthäl. Die Ge- 
ſchwiſter Gtibbe ſpendeten für den Bedarf und Gebrauch unſe⸗ 
des Greiſenheimt Kleiber und Wilke aus dem Nachlaß ihrer 
werſtorbenen Mütter. Für dieſe wertvolle Gabe fane ich den 
gütigen Spenderinnen herzlichen Dank, Paftor A. Löffler. 


Aus der Aengegend 


Ge Bibelfeſt 


Herr Paſtor A. Falgmann schreibt uns: Am Dona 
nersiag, dem 20. uni (Petri, Palstan), findet um 10 
Uhr in unjerer Kirche das erſte Bipelfeſt ſtatt. Senior 
Paftor Dietrich ſowie Rektor Paſtor B. Löffler hatten 
die frreund lichkeit, die Feſtpredigten zu übernehmen, 
In Anbetracht der großen Bedeutung des am genaun⸗ 
ten Tage behandelten Themas wird die Gemeinde zu 
einem zahlreichen Yeh unſeres Bihelfeſtes herzlich 

eingeladen. 


Tomaſthotw ` 
d Streit in den Steinhrüdien beigelegt 
o. Drei Wochen dauerte der Sitzſtreik in dem 
Steinbrſichen in Barber: bei Tomaſchow, der ieit 
durch Vermittlung des Arbeitsinſpektors beigelegt mer: 
den konnte, Die Belegſchaft wird vorläufig drei Tage 
in der Woche beſchäftigt werden, und zwar jo lange, bis 
größere Aufträge einlaufen. Die Arbeiter verzichten 
auf ihre Urlauße unter der Bedingung, daß fie. die 
Freizeitgeſder ſpäteſfens am 30, Juni ausgezahlt be: 
ommen. SE 
Unfall zweier Motorradfahrer Gë, 
a. Auf der Chauſſee in der Nähe von Tomaſchow 
ereignete ſich ein Berkehrsunglück. Der Motorradfaß⸗ 
aus Tomaſchow wollte einem 
Teerwagen ausweſchen und fuhr dabei auf einen 
Baum auf. Meiſel Fam mit leichteren Verletzungen 
dayon, doch erlitt fein Freund Stefan Yarocinjfi, der 
auf dem Soglusſitz fab, einen Beinbruch, eine Schä⸗ 
delverletzung und andere Verletzungen. Das Rad 
ging in Trümmer. 


Heute in dey Theatern 


Teste Miejski. — „Król brydża“. 
Teatr Letni. — „Domek z kart“. 


| D Der Nachtdienſt in den Aporheten. Heute haben fol 


gende Apotheken Machtbienft: Kon, Plag Koscielnp 8; Cho- 

N demza, Pomorfkaftr. 12; Wagner, Petrikauer Str. 67; Zaig 
neie, Zergmft tr, 37, Gorcaycti, Przejozdſtr. 59; 1 
Petriköuer Straße 225; Söpmanſtil, Pragbzalni aße 75. 


Der Kirchen- 
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Anpolitiſches aus Holen 


Jahlreiche Brände durch Blihfchlag 


hrend der letzten Gewitter wurden in ver Moje 
wodſchaft Nomwogrödet 11 Brände durch Bligſchlag 
notiert. In Weſoſowo im Kreiſe Nowogredek entſachten 
drei Blitzſchläge fait gleichzeftig Brände, denen 11 Ge⸗ 
bäude zum Opfer fielen. 

Auch im Kreiſe Lubartew in der Woj, Lublin murs 
den mehrere größere Brände verzeichnet. In dem Städt⸗ 
chen Leczyca wurden über 30 Häuſer eingeüſchert und 
mehrere Perſonen verletzt. In dem Dorfe Seonifi murs 
den 20 Bauernhöfe ein Raub der Flammen. 


Die Auffitenkicchen im Olfaland 

Wie die Katholiſche Preſſe⸗Agentur meldet, n 
ſich die Hufliten der Gemeinden Pletwald und BE 
von geringen Ausnahmen abgeſehen, schriftlich bereit ere 
klärt, in die katholiſche Kirche überzutreten. Die fatha: 
liſchen geistlichen Behörden haben ſich angeſichts beflen 
an die Staatsbehörde mit dem Antrag gewandt, Die 
Huflitenfichen in Pietwald und Rychwald den katholj⸗ 
ſchen Gemeinden zu übergeben. 
sët Huſſitenkirche war bisher in Polen nicht aner 


tan 


Deutſcher Kindergarten ohne Raum 


` DPP. Zu Janom (Oberſchleſten) kündigte der Ge⸗ 
meindevorſtand auf Grund eines Beſchluſſes der Schul⸗ 
bepufation vom 6. Juni dem Deutſchen Schulverein in 
Kattowitz den Raum in der Schule IV in Janow, der 
Bisher der privaten deutſchen Spielſchule in Nanom zur 
Verfügung ſtaud. Der Naum ift ſpäteſtens am 31, Jul 
zu räumen. Eine Begründung fiir dieſe Maßnahme 
murde nicht angegeben. 


Eine bezeichnende Entlaffung 
DPD. ` Aus Stiemianomwik wird folgender Bor: 
fall gemeldet: 
er in der Laurahütte beschäftigt geweſene Dreher 
Stefan Machura, welcher der Gewerkſchaft deutſcher 
Arbeiter angehört, erhielt am 1. Mai dieſes Jahres 
die Kündigung. Am 4. Mat wurde die Kündigung 
zurückgezogen. Am loriansfeit, alfo Anfang Mal, 
wurde Madura für 40 jährige treue Dienſtzeſt in der 
Lauxahütte beſonders ausgezeichnet. Am 6. Juni ers 
hielt Machurg erneut die Kündigung, und er muhte 
am 10. Juni die letzte Schicht verfahren. Mahura wird 
erit im September 60 Fahre alt und hat erft dann An, 
ſpruch auf Penſton. f 


Derbotene deutfche Inſchrift 


Wie der Bromberger „Deutſchen Rundſchau“ aus 
Trzeciewigz im Kreiſe Schwetz berichtet wird, mußte 
auf behördliche Aufforderung die Aufſchrift „Wir pres 
digen Chriſtum den Gekreuzigten“ von dem dortigen 
enangelifchen Gemeinſchaftsſacl, abgemeißeft werden. 


Stark beſuchte ffochſchulen 


Obwohl der Anmeldetermin der Warſchauer Hod- 
ſchulen für das neue Semeſter ert im Septemper pore 
geſehen ift, laufen bei verſchiedonen Hochſchulen Thon 
zahlreiche Aufnahmegeſuche ein. So find im Sekpeta⸗ 
tiat der Warſchauer Techniſchen Hochſchule ſchon genen 
2000 Anmieldegeſuche um Zulaſſung zu den Weltbe⸗ 
werhs prüfungen eingelaufen. Auf den 5 Abteflungen 
der Warſchauer Techniſchen Hochſchule find aber nur 
700 Plätze frei, Die Anmeldungen und Prüfungen 
werden auf der Techniſchen Hochſchule vom 1. bis 26. 
September ſtattfinden. 


70 000 nach Czenſtochau 
In der Zeit vom 8. bis 10. Juli wird in Czenſto⸗ 
hau eine Tagung des Ordens des Slg. Franziskus 
ſtattfinden, 80 Sonderzüge werden 70000 Teilnehmer 
der freterlichfeiten aus dem ganzen Lande bringen. 
* 


Am 16, und 17. Juli vexranſtaltet der Verband der 
Handwerksorgauiſgttonen in Warſchau eine Pilgor⸗ 
fahrt nach der Jafna Görg, wo ein Ringkragen Des 
polniſchen Handwerks niedergelegt menden ſoll, yers 
bunden mit einem Kongreß des chriſtlichen Handwerks. 


Dom Blitz getötet 

Auf dem Felde bei Luboszewy im Kreis Lu bo, 
dnia ſchlug der Blitz in eine Feldbirne ein, unter 
welcher 3 Peronen Schutz geſucht batten. Maria Bu- 
kowſfa, ihr Gatle Sefan und deſſen Bruder Wladyſlaw 
maven ſofort tot. 
In Kaczka (Kreis Rama) murden vom Blitz 
Staniſlaw Mierzeiewffi ſowie, deſſen. 9 Fahre alter 
Sohn getötet, 


Stürzender Boym erſchlagt ein Mäddhen 

Donnerstagabend ging über Thorn ein heftiges 
Gewitter, verbunden mit ſtrömendem Regen nieder, 
Ein heftiger Wind hatte in der Nähe der Sozialver⸗ 
fiherungsanftalt einen Baum fahrt Wurzeln heraus, 
gexiſſen, der auf eine unweit ſitzende Mutter mit drei 
Kindern miederſtürzte und eines der Kinder — ein 12. 
e Mädchen — tödlich verletzte. Das zwefte 
Mädchen wurde in bedenklichem Ruftand ius Kraken. 
haus libergefiihrt, während die Mutter ſelbſt und der 
0 jährige Knabe nur leicht verletzt wurden, 


Schiffbau an der Warschauer technifchen 
Aochfchule : 

i Beſchluß des Unterrichtsminiiteriums wird auf 
ber inner Techniſchen Hochſchule eine Abteilung HE 
Schiffbau eröffnet werden. Die ſpeziellen Mrheiten für, 
Schiffbau werden erſt im 3. Studienjahr beginnen, In. 
ben eriten beiden Jahren werden die Studenten der Abs 


teilung Schiffbau zuſammen mit den Studenten der memas 
niſchen Abteilung arbeiten. Studenten, die Schifſpau 
ſtudieren wollen, können fih daher vorläufig auf der mer 
chaniſchen Abteilung immatrikulieren laſſen. 


Drei Perfonen vom Strom getötet 


In der Molkerei in Podanin in der Wojewodſchaft 
Krakau kamen drei Perſonen auf kragiſche Weiſe ums 
Leben. Der 1Pjährige Felſti, der in der Molkerei her 
ſchäftigt iit, kam mit einem nichtiſolierten Teil der 
Stromleitung in Berührung und wurde auf der Selle 
getötet. Ihm wollte der 8 Jahre alte Sohn des Bes 
ſitzers der Molkerei, Tauber, zu Hilfe kommen. Der 
Zunge wurde gleichfalls vom Strom getötet; chenjo 
erging es dann noch dem Molkereibeſitzer Tauber. Erit 
die Frau ſchaltete den Strom aus. 


Tragiſcher Tod eines Vofener deutſchen 
x Induftriellen 


Auf tragifche Weiſe wurde in die Reihen des Poja 
ner Deutſchtums eine Lücke geriſſen. Cyrſtian End. 
der Mitinhaber und Betriebsleiter der Papierfaßrſt 
„Czerwonak“, ertrank beim Baden in der Warthe. 

Umgeben von vielen Angeſtellten der Firma und 
Familienangehörigen badete er in der Warthe, dicht 
bei der fabrik. Gegen 5 Uhr nachmittags nahm èr 
feinen 5fährigen Sohn auf den Rücken und ſchmamm 
mit ihm in den Fluß hinaus, Plötzlich hörte man Suite: 
rufe des Knaben und gleichzeitig fah man, wie Bater 
und Sohn untergingen. Ein Frabrikangeſtellter ſprang 
ſofort ins Waſſer und rettete das Kind, Chriſtian 
Queck tauchte nicht mehr auf und konnte nicht qefin» 
den werden. Bemühungen der Rettungsbereitſchaft 
der Feuerwehr, die das Flußbett abſuchte, blieben er» 
folglos. 


Den Poliziften ermordete ein Gymnafialfchüler! 


In Brodnica war bekguntlich der Polizeibeamte 
Marein Piptrowiar vor einigen Tagen auf dem Polis 
zeipoſten ermordet worden. Die Unterſuchung ergab 
nun, daß der Mord von dem l7lährigen Gymnaſlal. 
idiler Edmund Nawrookt begangen worden war. Bei 
ſeiner Verhaftung in der elterlichen Wohnung fand 
man die Waffe des Exmordeten. Nawrocki befannie 
Dé zum Mord und erklärte, die Tat begangen zu Hos 
ben, um in den Beſitz einer Waffe zu gelangen, die er 
für Naubtiberfälfe benötigte. j: 

Die Feſtnahme des jugendlichen Mörders wurde 
durch die Bepbachtung eines Schneiderlehrlings er, 
möglicht, der geſehen hatte, wie Nawrocki plötzlich anë 
dem Lokal des Poligeipoſtens berausgelaufen war und 
dann feinen Schritt verlangfamt hatte. 


Jeitungspapfer ſtatt Borgeld 


An einem der letzten Tage ging im Brieſener Koftamt 
ein Wertbrief ein, welcher an die ARD adreſſtert und mit 
einem Inpalt von 6000 Zloty deklarlert war Vor der 

gabe des Briefes bemerkte der Poſtbeamte, daß der 
riefumſchlag an der einen Seite heſchädigt war. Bei der 
D erjeits durchgeführten Oeffnung wurde ſeſige⸗ 


begewicht überein. 

daß der Abſender, melder der Polizei befann d 
amt für Abhandenkommen des Geldes verantwortlich 
machen wollte. Er wurde feſtgenommen und dem Stagts⸗ 
anwalt übergeben. 


Schnopsbrennereien auf Köhnen 


Im Laufe der letzten Wochen ift es ‚gelingen, im 
Kreiſo Rowno und Zbolbunow 12 geheime Schnapsbrenner 
teten zu entdecken und zu liqutdieren. In mehreren Fällen 
wurde der Schnaps von den Bauern nachts auf Kähnen 
auf dem Fluß hergestellt, während des Tags über die 
Breſnerel⸗Einrſchtung in Heuſchobern verſtecht wurde, 


Ob fie das alles vorausgefehen hat?... 


Eine ee „Hellſeherin“ wollte ihre Einkome 
mensmoglichkeiten vergrößern und eröffnete zuſommen 
wit ihrem Schwager und einem Beamten ber ſtädiſchen 
Straße n eine „Vermittlungsſtelle für Polten auf der 
Sen, Nafürlich ließ Re fih von jedem Arbeits, 
willigen einige hundert Zloty Vermfttlungsgeld zahlen. 
Die Betriigerin ging fogar jo weit, einen „Umſchulungs⸗ 
kuxſus“ für angehende Straßenbahnſchaffner zu eröffnen, 
in welchem gelehrt“ wurde, wie die Fahrkarten abgeriſſen 
und gelocht werden, wie man Falſchgeld erkennen kann, 
und wie die Berichtsbogen ausgefüllt werden. Allzu Uns 
geduldige erhielten dann ſogar eine Mitteilung det „Dir 
veltſon“ dor Straßenbahnen, daß fie in 6 Wochen ihren 
Bolten antreten können. Schließlich kam aber der ganze 
Schwindel heraus, und das ſaubere Kleeßſalt wandere 
ins Gefängnis, 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In Grodna verübte der ſtadtiſche Kontrolleur Mes 
luſtewicz Selpſtmord, indem er Gift trank, fih die Adern 
dl und dann den Raum anzündete, indem er fich bes 
fand. 

In Warſchau wurde dig von der deutſchen, frane 
aöftichen, hollandiſchen und belgiſchen Polizei geiuhte Cins 
brecherin Leofadia Pforkowſla verhaftet, die friiher an 
der Spike einer Fälſcherbarde ſtand und daun der Bande 
des erſchoſſenen Banditen Czechowiez angehörte. E 

Durch Anordnung der Koniner Streisitaroftel ` 
wurde — wie der Orendowufk meldet — der Pole 
Slalom Brozynſki aus Pyuzdry der pomija 
Stgatsbürgerſchaft für verluſtig erklärt, da er in der 
rotſpaniſchen Armee als M oldat gedient Hatte. 

a, Im Dorfe Krzyzanow, Kreis Petrifau, ſchlug 
der Blitz in ein Haus, wobei die Igiährige Mienna 
Mandel getötet wurde, 


6 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 24. Juni 1939 


SIPOIRT DEESSE 


Große Leberlegenheit der auswärtigen Teilnehmer 


Ale Loder Gingellpie 


Gleſch am erſten Tage des LLTRTurniers war eine 
beträchtliche Ueberlegenheit der auswärtigen gegenüber 
den einheimiſchen Spielern feſtzuſtellen. Co ijt auch er: 
lärlich, daß kein Lodzer mehr im Rennen liegt. Nur 
Simenſon Lic konnte feine erſte Runde gewin⸗ 
nen, traf aber ſchon in der zweiten auf Tarlowſki (Kat⸗ 
towitzl und mußte ausfheiben. Hebba, Tarlomiki, Spy: 
chala, Gotſcholk, Koncgaß, Belbomfki, Skonechi, Sluſarz, 
das find oles Namen, die mon ſchon öfters geleſen oder 
zumindelt gehört hat. Ebenſo ift es bei den Damen: 
SC Böm, Gajda, Jendrzejomfka 3, Zuniemfko, Andrut, 
Neuman 

Genau konnte man nach ben geftripen Spielen noch 
nicht 0 Er die Sieger fein werden. Das Herren: 
einzel bürſte ſich zwiſchen Hebba, Tarlomfki, Spychalo 
und Rf, Zloesynfki entſchelden. Bei den Damen geſie⸗ 
len Frl. Gajda und Frl. Böm (beibe Kattowitz) beffer 
als Die jüngere Schweſter Jadwiga Jendrzeſowſhae — 
Zofia. Lunſewſka hatte am eriten Tage noch kein Spiel 
beftritten, ebenfo Neumann. Wir konnten alfo ihre 
Form nicht beurteilen. Frl. Gajda trifft heute auf 
Frl. Jendrzeſowſhig. Sollte ihr der Sieg gelingen, dann 
kann De guch Turnierfiegerin werden, 

Den Suntorenfieger wird Ne e d Slus 
(ars (Kattomib) Stellen, der ja bekanntlich Polenmeifter 
ber Junioren ifi 

Wenig intereffant waren die Treffen der Lodzex mit 
ben Spitzenſpielern, wobei bie zweiten nur wenige Spiele 
abgaben. Lebiglſch Simenfon konnte einen (rie N buchen, 
indem er den Warſchauer Junioren Tomaszermfht (Linker 
händer, wie auch der Warlchauer Botfhalk) ausſchaltete, 

Der ſpannendſte Kampf des Tages war unzwei⸗ 
felhaft das Treffen Spychala—Golſchalk, das 
beim Stande 1:1 im 8. Satz wegen Dunkelheit abgebro 
chen werden mußte. 

Gofſchaln gewann unerwartet den exſten Sap, mp: 
bei er ein fabelhaftes Spiel, ſowohl an der Grundlinie, 
als auch am Netz zeigte. Spychala war demgegenüber 
ratlos, 6:3 heißt der 1. Satz. Auch im zweiten geht es 


LRS schlägt Pogon 


&ndfipiele um die Handballmeiſterſchaft 


Am Freitag wurden im LgS⸗Stadion die eriten at 
Spiele des Enblampfes um bie polniihe Handballmeliters 
ſchaft ausgetragen. y 7 x 

Ueherraihend, aber ſicher fienile 2. K. S. über Pogon 
(Kattowitz), von Der er, wie bekannt, in Polen im Halb» 
finalfpiel beſiegt worden wax. Pogon und L. K. S find 
zurzeit die heiten polniſchen Handballmannſchaften. Beide 
maren die ernſteſten Titelanmärter, Nunmehr hat LAS 
größere Worteile, da er feinen gefährlichſten Gegner be 
fiegen konnte. Verſagt heute und morgen nicht Die LAS: 
Mannſchaft, dann befindet fih zum erſtenmal der Titel 
bes polniſchen Handballmeiſters in Lodz, welches Melen 
Titel jhon längere Zeit beanspruchte. 

Im eren Spiel des Tages ſtanden ſich die Mann, 
ſchaften des AISMaridau und A3 S.Lemberg genen 
über, AIS MWarihau, in deren Reihen einige polniſche 
Nepräfentationsipieler mitwirkten, ſiegte mit 48 Toren. 

Dann ſtellten ſich die Mannihaiten von Pogon und 
ERS dem Schiedsrichter zu dem längt mit Spannung 
erwarteten Treffen, QAS war während des ganzen 


„Deutfches Vermögen ging in polniſche 
- önde über“ 

Mie der geſtrige „Drendownik“ unter Weem Titel 
meldete, bewegte ſich vorgeſtern abend ein Zug des PRolntr 
ſchen Meſtnerbandes zur Turnhalle des Pablanſcer Zum: 
voreins, peranſtaltete eine Kundgebung und belepte dann 
das Lolal des Turnvereins. Alle deulſchen Bilder und 
Auszeichnungen wurden entfernt. Nachdem das Vermögen 
inpentariflert war, nahm fh die Polizei feiner an. In 
einer Entſchließung verlangten die Verſammelten von der 
Behörde die formelle Uebergabe des Vermögens. 

In einer — späteren — Meldung des „Echo“ von ger 
ſtern Nachmittag wurde von einer Kundgebung in 
der Turnhalle geſprochen, nach deren Beendigung das Heim 
des Pabianſcer Turnvereins wieder verlaſſen und der 
Shlüffel dem Wächter übergeben wurde. 


Hattowitſer Turnverein „Vorwärts“ ohne alle 

D. P. D. Dem Kattowitzer Turnverein „BVorwär te 
wurde die weitere Benutzung der Turnhalle in der früher 
ten Oberxealſchule in Kattowitz. die VER Eigentum 
ijt, unterlagt. Als am Montag abend die Turner zu dem 
üblichen Uebungstuxnen erihienen, erklärte ihnen der 
Hausmeiſter, daß die Halle für den Turnverein „Vor⸗ 
märts” gesperrt fei. 


Juniorentreffen LAS—HTL 


Pg. Morgen findet auf dem Uebungsplaß des LAS 
das Rüdipiel zwiſchen den Junſorenmannſchaften von LAS 
und PIE um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks ftatt. 
Beginn der Begegnung 11 Uhr. Das erſte Treſſen wurde 
am vergangenen Sontag in Paßſanſce von BTE mit 2:1 
gewonnen. 


ler Wu ausgeschaltet 


Gotfhalh bis zum Stande 4:0 ausgezeichnet. Nun rafft 
fidh aber Spychala, der bisher meit unter Normalſorm 
ſpielte, zufammen. Er gewinnt nach hartem Ringen, 
nacheſnander 6 Spiele und EH: ben 2, Satz für 
ich. In dieſem Spfelabſchnift erbrachte Spychala einen 
eweis feines Könnens. Auſſchlag und Schmetterball 
find feine ſtärkſten Waffen. 
rl. Gajda gewann ganz leicht gegen Frl. Kinders 
Ze ch fid diefe GE eg 171555 Ebenſo et» 
ging es Frau Paſchel im Kampf gegen Frl. Böm, Auch 
Frau Ulrichs mußte fih von Frl. Ei Jendrzeſowſka ges 
ſchlagen bekennen. $ d 

Am ſchwierigſten mit ben Lodzern zu ſiegen ging 

es Beldomfki, der Scheunert nur knapp das achſehen 
ab. Einen g. Saß, Kampf lieferten fid) die beiden Riva ⸗ 
en Slufarz—Skoneckt (früher Wima — fetzt Kattowitz), 
aus dem endlich Skoneeki als reger hervorging, In 
der erſten Runde bezwang Shonecki nach ſchönem Spiel 
Pfeiffer. 

Ergebniffe: 

Dameneinzel: Böm — Tietzen v. p, Böm — 
Paſchel 6:4, Gil, Mt EEN 6:3, Anbrut— 
Offer 6:2, 6:1, 3. Jendrzeſowſko — Ulrichs 6:1, 6:1. 

Zunioreneinzel: Pfeiffer — Cerbel 5:7, 3:6. 

Herreneingel: Tarlomfki — Stenzel J. 6:1, 
8:0, Hebba — Emiklinfkt BL 6:0, Konczah — Cerbel 
6:0, 6:1, Konczak — Tibrady 6:0, 6:1, Tomaszemiki — 
Simenſon 6:2, 2:6, 1:6, Clmtromfki — Kopel 6:2, 6:4, 
Pfeiffer — Shonecht 1:6, 5:7, Glu ora — Grohmann 61, 
8:2, Kl. Fd —Bonſch 8:0, 6:1, Gotſchalm — Bor 
Ichomfhi 8:6, 6:8, Belbomfki — Scheunert 8:4, 7:5, Tar 
Iowfkt — Simenſon 8:2, 6:0, Spydala — Szeuwie 612, 
6:0, Hebda — Beldomfhi 8:2, 6:2, Sluſarz — Skoneckt 
8:6, 5:7, 4:6, a — Golſchalk 8:6, 6:4 (beim Stande 
1:1 im 8. Sat abgebrochen). 

Bemifhtes Doppel: Andrut, Konezaßh — Ul, 
rids, Ropel 6:2, 6:4. B~. 


Spieles überlegen und fiente fiher mit 5:3, bis zur Pauſe 
2:2 Toren. Beide Tormänner zeigten im Tor ein fabel 

tes Spiel, Im Angriff der Lodzer war es der Meng, 
entative Bufnowſez, ber den gattowitzern am meiſten zu. 

Men machte. Ein gefährlicher Stürmer war auch 
Miller, der Linksaußen. Die zer Verteidigung war 
auf ber Höhe und meisterte die gefährlichon Angriſſe der 
Shlefier, Bei den Schleſtern wax neben Ziaja im Tor 
Piechula ber helte Mann (rechter Verbinder). 


In flottem Tempo wurde in der erſten Spfelhälſte 
gelpieit Beide Mannſchaften erzielen je 2 Tore. Nach 
er Halbzeit geht Miller gleich durch und ſchleßt zum 312 
ein. DRS holt noch 2 Tore auf. Das 5. ſchoß ee e 
aus 25 Meter Entfernung, Kurz vor Schluß ſchießen dis 
Schleſier ihr drittes und letztes Tor. 

Die Tore für ORGS ſchoſſen: Miller 2, Kosmala, Gru- 
bert, Bujnowlez je 1. 

ute ſpielt UISLemberg gegen URS und NJS- 

Warſchau gegen Pogon, Bl. 


Erſtes Radrennen im Aelenenhof 


Pn. Das erfte Bahnrennen im Helenenhof, das am 
Donnerstag abend zum Austrag gehracht wurde, zeigte die 
peraus gute Form der Gebuer Flieger, Das weitaus 
pannendſte Rennen war der 800 m⸗Wettbewerh. der im 

ndlampf von Senbrgejewfli und Jerzy⸗Jerzyk bestritten 
wurde. Sieger wurde mit der Zeit von 13 Sekunden Jen: 

ei Aen Im Rennen über 20 Runden fiegte das Paar 
Soraa tol vor dem Paar IerznIergyt — Pietras 
szewftt, 


Deterek ſuspendiert 


Der polniſche Fußballverband hat den Spieler Pete: 
rel wegen unſporilſchen Verhaltens ſuspendiert. 

Meitene Pogon) wurde aus dem gleichen Grunde 
Ur drei Monate disqualifiziert, Breng erhielt einen 
weis. 


Jendrzeſowſha nun gegen Fabyan 


Im Viertelfinale um die Meiſterſchaſt des Londoner 
Queen Clubs bejiegte die polniihe Meiſterin Jenbrze⸗ 
jowſta die Engländerin Sanders. Die Polin trifft nun 
auf die Amerikanerin Fabnan. 


Dote in Lodz: 


9 70 Einzelmeiſtexſchaften des Lodzer Bezirks 
im Söbelfechten, 17 Uhr im Lokal der Straßenbahner. 

Handball: Zweiter Tag der Endſpfele um die Po: 
lenmelſterſchaſt, LK S⸗Staplon 16,15 Uhr felerliche Cröfl: 
nung, 17 Uhr Mäe (Lemberg) — Pogon (Kattowitz) und 
18,30 Uhr Ages (Warſchau) — LKS. 

Tennis: Zweiter Tag des Turniers um die Mei: 
ſterſchaft von Lodz, 9 Uhr Helenenhof. 


— — . —bu.——v—Z — uvʃaſ— 


Ergebnis der geſtrigen ktappe der 
Deutfchlandfahrt 
Die Deutſchlandſahrt führte am Freitag von Hans 
noper nach Leipzig. bn 1.8r d'Gei: (9:47:38), 
2 Münzenberg, 3. Mierind, J. Amberg, 5. Scheller, 
Gefomtwertung: Umbenhaue r 143:15:04, Bims 
mermann 149:24:49, Scheller 148728.28, Tierbach 143:28:08, 
Wierinck 148.2018. 3 j 
| Tänderwertung: Belgien — 480:48:17; a 
| 482:28:46; EEN — 4381:85:52; e Mannſchaft 
{ 481:57:08; Seutſchland (Dürrkopß) — 4832:05:28. 
I 
; Szepon bat um Milde für Blog 
| Fritz Szepan, der Motor des Schalke⸗Sturms, ber bes 
kanntlich im Spiel gegen Admira von Klacl verleſſt wurde, 
| hat SEN beim Reichsſportführer um Milderung der 
iiber Klacl verhängten Strafe nachgeſucht. Man vermutet, 
daß die Fürſprache nicht ohne Wirkung bleiben wird. 


Aus aller Welt 


24 Todesopfer eines Grubenunglüds 
DNB. London, 28. Juni. 
is aus Johannesburg (Südafrika) gemeldet, wird, 
1 CR Abſturz eines Wrubenförberfarbes 24 Arbei. 
ter ums Leben. Der Korb ſtürzte etwa 150 Meter tief in 
den Schacht und riß das Förderſeil mit in die Tiefe, To 
daß die Bergungsarbeiten ſehr ſchwierig find. 


11 Todesopfer von Erdſtößen 
London, 23, Juni. 
In der Nacht zum Donnerstag ereigneten fih an der 
Golpfüſte (Weſtafrita) ſchwere Erdſtöße, die ſich die gange 
Nacht wiederholten. Nach den bisherigen amtlichen 3 
ftelfungen wurden 11 Eingeborene getötet und 28 verletzt 


Er vergiftete zwei Frauen 
Paris, 28. Juni. 
ie Polizei hat den taft 60lährigen Rentier Claude 
be d SN aus St, Mandé verhaftet. Damit ergibt 
ſich der Fall, daß ein Giftmord zehn Jahre nach der Tat 
aufgebegt wird, denn Claude ftoht unter der Anklage, feine 
heiben Frauen nacheinander vergiftet zu haben. 


13 Jollbeamte niedergemehelt 
Mexiko, 28. Juni. 
Im Staate Puebla überfiel eine Bande von Alkohol- 
ſchmugglern drei Zollinſpektoxen, die non zehn ollſoldaten 
begleitet waren, Die Inſpektoren und die Soldaten wur. 
ben niedergemacht. 
Iwel Finder vom Blitz erſchlagen 
Stettin, 28. Juni. 
In dem Ort Varzmin ſchlug der Blitz in cine Stark. 
ftromleitung, Von der hexabfallenden Leitung wurden 
drei Kinder eines Yandarbeiters getrofſen, von denen zwei 
auf dem Transport hum Aranlenhaus ` Worten, während 
das dritte ſchworverletzt ins Krankenhaus eingeliefert 


murda. 


Irland leint fich den engliſchen Scharfrichter 

Dublin, 28. Yuni. 
Drionb muß ſich von England einen Scharfrichter aus 
leihen. Am K gl findet in Dublin die Hlürichtung 
eines Mörders ſtatt. Da Irland aber keinen, eigenen 
Scharfrichler beſitzt, wird ſich der Hierfür zuſtündige Ver, 
ſeidigungsminiſter an den englischen Snnenminitter mit 
der Bitte um Ausleihung des engliſchen Scharfrichters 
wenden milſſen. Dies ift bereits das zweite Derartige fr: 

ſuchen in dieſem Jahr. ; j 


Schlif — die wirtſchaftlichſte Faſerpflanze ? 
Torre di Ziino; 2g, Juni. 

Bis zum Jahre 1095 war die italſeniſche 1 
Inpuſtrie vollkommen von der Einfuhr der Kſorderlſchen, 
Rohſtoffe wie Holz, Zellſtoff und Chemſtalſen aus dem 
Ausland abhängig. Seit 1005 ijt nun das größte Kunſt⸗ 
e ee SERSOTLEN e ue 
eigene e zur Gewinnung von Edelzellſtoff gegangen. 
Dis romi wird nämlich nicht wie in faſt dE anderen 

ellſtoff erzeugenden Ländern aus Kiefern: oder Buchen. 
af oder Stroh gewannen: in Anbetracht der⸗Waldarmuz 
Italiens hat das neus italteniſche 1 das Schilf 
des Mittelmeergebletes als Ausgangsstoff gewählt. Auf 
vielen Tauſenden von Hektar großen, fümpfgen Oellän⸗ 
dern nehmen die Unternehmer das Schilf geradezu in 
Kultur. Millionen und Abermillſonen van Schilſpflan⸗ 
en wurden en, geerntet und verarbeitet, Und ber 
tfolg war verblüffend. Es ergab ſich, daß ein Hektar 
Boden zwiſchen 80 000 und 100 000 Kg. Wrünrohr lieferte. 
Das bedeutet 45000 Kg. Trogenrohr. Aus Dieler Rohr 
ſtoff⸗Menge CN ſich aber ein Ertrag von 15.000 Kg. 
Ebdelzellulsſe, die etwa 13 000 Kg. Kunſtſelde liefern, Da 
mit hat ſich das Schilfrohr als die wirtſchaftlichſte Faſer⸗ 
pona ermiejen, Denn aus einem Sellar Baummoll 
npilangung werden nur 4000 bis 4500 Kg. Faſern ger 
wonnen. Das ift nur % der Faſerausbeute des SHTS. 
Bis zum Jahr 1041 Toll die Leſſtung diefer einen Schilf 
anbau: und Verarbeitungsanfage der Snia auf ſährlich 
50 000 t Edelgelluloſe gebracht werben, 

dv. Lübeck wirbt mit Marzipan. Anläßlich einet 
Verlehrswerbewoche, die lied nom 24. bis zum 30, Jun 
veranſtaltet, werden die Lübecer ihren auswärtigen Be 
kannten und Verwandten kleine Proben des berühmten. 
Illbeder Marzipans ſchicken, um fie damit an die Schön⸗ 
heiten wie an die „Schmedwürdigkeſten“ der alten Hanfe 


ſtadt zu erinnern. Einſgen dieſer ſüßen Probepackungen 
werden Gutſcheine für 11050 freie Nofirt nach Alben und 
Aug beigelegt 
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die elegante Monika den Verſuch unternommen. erit 
einen „Menſchen“ aus Giſela zu machen. Aber da iſt 
He auf heftigen Widerſtand geſtoßen und mußte er- 
fahren, daß ſich eine Giſela Hertwich nicht fo leicht 
umformen ließ. Monika hat ſich bald wieder grollend 
zurückgezogen. Und Erika Ganjert und Lotte Vieh⸗ 
weg, die Giſela viel beſſer gefielen als Monika (weil 
Be einfacher und natürlicher waren) waren verlobt, da 
konnte ſie ſich auch nicht anſchließen. 

Giſela empfindet die innere Einſamkeit, unter der 
fie ſchon als Kind zu leiden Hatte, in der gewaltigen 
Stadt Berlin mit ihrem brandenden Verkehr und dem 
Menſchengewoge doppelt; und lieber heute als morgen 
möchte ſie in die engen Verhältniſſe ihres Kleinſtädt⸗ 
chens zurück. Du lieber Gott, wie hatte ſie ſich damals 
auf Berlin gefreut. und nun ijt alles ganz anders 
gekommen, als ſie es ſich vorgeſtellt hat. 

Da drüben ift die Eiskonditorei. An den Tiſchen 
mit den blankgeputzten Marmorplatten ſitzen Gäſte 
und lecken Eis. Hinter dem Büfett, auf dem ſich 
Waffelberge türmen, thront ein junger Menſch im 
weißen Dreß, die Konditormütze verwegen über das 
Tinte Ohr gezogen; als er Giſela entdeckt, die eben den 
Laden betritt, ſtellt er den Motor der Eismaſchine ab 
und fährt mit den Händen nach ſeiner Krawatte. ob 
die auch gerade ſitzt. 

Gerhard Kühne lacht über das breite Jungen⸗ 
geſicht und wackelt dazu mit ſeinen abſtehenden Ohren 
wie ein Jirfusclown. Das ift aber nett, daß Sie mich 
mal wieder beſuchen, Fräulein Giſela.“ Er reicht ihr 
die Hand. „Man hört jetzt verflucht wenig von den 

Damen bei Wellenſtädt und Sühne. Wohl alles in 
Urlaub, was? Na ja, bei dem Wetter.“ 

Er ſchießt einen ganzen Wortſchwall auf Giſela 
ab, kommt von dem Hundertſten ins Tauſendſte. Dabei 
läßt er durchblicken, daß er am Sonntag, wenn er frei 
habe, ins Grüne fahren wolle. Es fehle ihm aber noch 
an der nötigen Damenbegleitung. Solo, mache das 
keinen Spaß. S 

Gisela überhört dieje Anſpielung. Sie beſtellt 
vier Portionen Eis zum Mitnehmen. Was es denn 
alles für Sorten gäbe? z : 

„Himbeer, Vanille, Motta, Erdbeer und Nuß.“ 
Gerhard Kühne fährt mit dem Spachtel in die bunte 
Eismaſſe und reicht Giſela eine Probeportionn 

hte!“ Eiſelg leckt mit [pijer Zünge 
dabei genießeriſch die Augen. Sch 
nehme ich Mokta⸗Nuß.“ 

Gemacht.“ 

Und während Gerhard mit geradezu künſtleriſchem 
Schwung die vier Portionen auf einem Pappteller 
zurechtbaut, wendet er noch einmal ſeine ganze Ueber⸗ 
redungskunſt an, um Giſela für den Sonntag anzu- 
henern. Er könnte fih von einem Freund ein Faltboot 
borgen nebſt Zelt, ſo erzählt er, man würde dann viel⸗ 
leicht nach Gatow oder Tegelort fahren — — Oder ab 
Giſela lieber ins Kino wolle? Et hätte zufällig noch 
zwei Freikarten. 

Giſelg hört gar nicht mehr zu, was der junge 

ch da erzählt. es interefliert fie nicht. Daß Ger 
hard Kühne ein Schürzenjäger ſchlimmſter Sorte ift, 
jeden Sonntag ein anderes Mädel hat, weiß Be längſt 
e wurde gleich gewarnt. 

Während fie den letzten Neft der Probeportion in 
verſchwinden läßt, ſtreift ihr Blick plötzlich 
alender, der neben dem Regal mit den 

Gläſern und Waffeln hängt. Vierzehnter Juni! 
Heute muß Paul zurücktommen, denkt Giſela, was 
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ſoll nun werden? And fetzt weiß fie auch, warum fie 
den ganzen Tag ſchon fo mißmutig iſt N 
Nein, Paul hätte der Mutter und ihr das niemals 
antun dürfen, da gibt es keine Entſchuldigungen. Aber 
wenn er nun wirklich gegen feinen Willen in dieje 
dumme Geſchichte hineingeraten iſt, wie er es immer 
beteuert hat? SE 
„Bitte ſehr, für achtzig Pfennig Motka⸗Nuß.“ 
ſagt Gerhard Kühne in ihre Gedanken hinein und 
rückt noch ein paar Waffeln als Zugabe in den Eis- 
berg. „Ich wünſche den Damen einen recht guten 
Appetit.“ S 
Giſela überquert die Dorotheenſtraße, den Papp- 
teller mit dem Eis vorſichtig balancierend. Der Ber- 
kehr it um dieje Nachmittagsſtunde, da die Büros 
ſchließen, ziemlich lebhaft. Die Menſchen eilen dem 
Bahnhof Friedrichſtraße zu, wollen an dem herrlichen 
Sommertag möglihit [hell ins Freie, dem Steinz 
chaos der Innenſtadt entfliehen. H 
„Verdammt, fo paſſen Sie doch auf, Fräulein. Sie 
träumen ja, ſchimpft ein Chauffeur und bremſt feinen 
Wagen. Um ein Haar, und Giſela wäre überfahren 
worden. Ein ganzes Lexikon von Schimpfworten 
praſſelt auf Giſela hernieder. GE — $ 
- Gifela ſtammelt ein paar Entſchuldigungen und 
will ſchnell weiter. In dem Augenblick kommt aber; 
da ſie um das Auto herumläuft, von der entgegen⸗ 
geſetzten Seite ein Herr, der es ſeht eilig zu haben 
ſcheint, und prallt mit Gijela jo heftig zufammen, daß 
der kunſtvoll aufgetürmte Eisberg an ſeiner Bruſt 
jämmerlich zerquetiht wird. In großen ioden tropft 
das Eis von feinem hellgrauen Rock zur Erde 
Der Chauffeur ſchlägt ein teufliſches Gelächter an. 
Der Herr weiß im erſten Augenblick nicht. über 
was er ih ärgern foll. Ueber feinen verdorbenen Nock 
oder über das höhniſche Gelächter des Chauffeurs, 
Aber dann bricht es los. 2 Ge Fr 
S „Das it unerhärt, Fräulein. Sie werden mit 
den Schaden erſetzen. Es iſt ein ganz neuer Anzug, 
den Sie mir mit Ihrem Eiszeug verdorben haben — 
„Seite! Feſte! läßt ſich dazwiſchen die Her 
heiſere Stimme des Chauffeurs vernehmen. „Immer 
gib ihm. Das Fräulein hat die Straße falſch über⸗ 
quert.“ et 
Ein paar Menſchen haben fih-ängefammelt, Zo: 
Ihen intereſſiert dieſer kleinen kagikomiſchen Szene — 
ihon hat ein Schupo die Situation erfaßt und zückt ſein 
Notizbuch. Was gibt es denn hier?“ Sab 


iſt neu — das iſt Tatſache. S 

„Schon aut, Herr Wachtmeiſter,“ jagt er, den 
Streit abbrechend, „ich werde mich mit dem Fräulein 
ſchon einigen — und zu dem Ehauffeur, der wieder 
zu ſticheln anfängt und als „Belaſtungszeuge“ aufzu⸗ 
treten gedenkt. „Kümmern Sie Dé gefälligſt um Ihre 
eigenen Angelegenheiten, verſtanden!“ 5 ` 

„Ja, ich allein habe die Schuld,“ geſteht Giſela ein, 
„ich will auch alles gut machen. Bitte, kommen Sie 
doch mit hinüber zu meiner Arbeitsſtätte, ich will ver- 
ſuchen, Ihren Rock zu reinigen.“ 

„Wenn das möglich iſt?“ anwortet der Herr, 
„werden Sie auch keine Unannehmlichteiten haben? Das 
möchte ich nicht gern.“ 

„Darauf kommt es jetzt nicht an.“ 

„Na ſchön — k. t 

Giſelas Kolleginnen find natürlich ein wenig er⸗ 
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ſtaunt, als die „Kleine“ mit einem Herrn zurück⸗ 
kommt. Gleich ſchwirrt es an Fragen durcheinander. 


„Um Gottes willen, was hat es denn gegeben? ` 
„Du haſt dach keine Dumma 


heiten gemacht?“ ` A d 725 

And dann ſehen die Mädels den verſchmierten 
Rock des Herrn und verſtehen — — So etwas könne 
auch bloß der ungeſchickten Hertwich paſſieren. meint 


Monika und ärgert ſich über das umſonſt ausgegebene 


Geld. - x 
` “Grita Ganſert, die Praktiſche, weiß einen Nat. 
In einer Zeitſchrift hätte ſie geleſen, daß Eisflecke ſehr 
leicht mit Benzin zu entfernen ſind. „Ziehen Sie den 
Nock aus!“ jagt fié befehlend zu dem Herrn, und man 
hört es dieſen energiſchen Worten an, daß ſie von ihrem, 
Oberfeldwebel ſchon allerlei gelernt hat. KS 
Der Herr tut, wie ihm geheißen. Die Geſchichte 
fängt langſam an Spaß zu machen. denkt er. In 
Hemdsärmeln ſteht er mitten im Laden und beobachtet 
mit ſchmunzelndem Geſicht. wie die vier Mädels über 
ſeinen Rock herfallen und ihn reinigen. S 
Nachher wendet er ſich an Giſela. Sie könnten 
mit bei der Gelegenheit gleich eine Krawatte ver⸗ 


kaufen, ich wollte ſowieſo — er ſtockt, da Be ihn un- 


f „Ich brauche tatſächlich eine Kra⸗ 
watte!“ fährt er dann fort. „Unbedingt! Was können 
Sie mir denn für ein Muſter zu einem grauen Anzug 
empfehlen?“ E F 
„Zu grau trägt man in dieſem Jahr nur ſchwarz. 
„Nein, nein, ich möchte etwas Lebhaftes und 
Farbenftohes — — vielleicht grün mit hellen Streifen 
oder Karos.“ x 3 
„Können Sie auch haben.“ 
Giſela breitet ein ganzes Warenlager auf dem 
Ladentiſch aus, Krawatten in allen Preislagen — von 
jünfundſiebzig Pfennig bis heben Mark. Dabei redet 
Be ununterbrochen, faltet jede Krawatte, die zur Dis 
kuſſion ſteht. um das Handgelenk. um zu zeigen. daß 
der neue Viſtra⸗Stoff genau fo elegant fällt wie reine 
Seide. S : A 
Walter Grabenhorſt beobachtet voller Intereſſe 
jede ihrer Bewegungen, dabei fällt ihm auf, wie unge⸗ 


Rolle, 

„So, der Schaden wäre wieder behoben,“ iaat 
Erita Ganſert, „ein kleiner Fleck iſt zwar noch geblie⸗ 
ben, aber der verſchwindet beſtimmt. wenn der Rock 
erſt mal tüchtig in der Sonne trocknet. 

„Danke, ſehr liebenswürdig, meine Damen. Es 
freut mich, daß Sie Ihrer kleinen Kollegin ſo kamerad⸗ 
ſchaftlich beigeſtanden haben.“ 

Walter Grabenhorſt zieht wieder feinen Rod an, 
wählt irgendeine grüngeitreifte Krawatte zahlt und 
ſtellt fi) den „Damen“ ert einmal vor. Dann wendet 
er Dë noch einmal an Giſela. „Es wäre mir lieb, 
wenn Sie ſich nach einigen Tagen noch einmal ſelbſt 
davon überzeugten, ob beſagter Fleck auch tatſächlich 
verſchwunden ift; meinte er ſcherzend, „wenn nicht, 
ſehe ich mich leider gezwungen 


eigentliche Leiter des Geſchäftes. 


Nun halten Sie aber die Luft an,“ unterbricht 
ihn Lotte Viehweg. „was Sie alles von unſerer Kleinen 
verlangen.“ 85 Sr, EE IS 

„Laß ihn doch! Crita boxt Lotte in die Seite und 
flüſtert ihr zu: „Mereſt dun denn gat nicht. worauf der 


Hinaus wilt: 885 
Walter Grabenhorſt reicht Gisela die Hand. Ich 


-tomme dann am Sonnabend um ſieben Uhr noch ein- 


mal vorbei und werde mich bei Ihnen vorſtellen — — 
Auf Wiederſehen, meine Damen!“ 

Er verbeugt ſich lächelnd und geht Drüben 
in der Eiskonditorei beſtellt er eine leckere Eistorte — 
ſo eine mit allen Schikanen — und trägt Gerhard 
Kühne auf, dieſe Torte ſofort bei den vier Verkäufe⸗ 
tinnen des Herrenartitelgeſchäftes mit den beſten 


Wünſchen für guten Appetit abzugeben. 


ſteht. 


nehmen, wenn 


ſeinem 
Leitung des Bankhauſes in Gen 
Friebeck junior übertragen werden. e f 

Schon jetzt iſt eigentlich Walter Grabenhorſt der 
Der Bankier iſt 
wegen ſeines ſchweren Magenleidens oft zur Kur in 
Mergentheim, und ſein Sohn Helmut gibt das Geld 
lieber aus, ſtatt Geſchäfte zu machen. 

Einen Augenblick bleibt Walter Grabenhorſt ver⸗ 
Tonnen. ſtehen und betrachtet das Friebeckſche Land- 
häuschen, das nun bald ihm gehören wird. Es iſt ein 
moderner, einſtöckiger Bau, ein weißgeſtrichener Zaun 
läuft um den Garten, der einen Tennisplatz und ſogar 
ein Schwimmbalfin in ſich einſchließt. 

= (Fortſezung ſolgt) 


held wider Willen 


Sbiaze ven Th: R. Franke 


Im Geburtstagshauſe wogten bereits die Wellen der ver ⸗ 
gnüglichen Feiet. Doch jäh ſtockte der Nhntkmus der Anter⸗ 
haltung. Tante Eli hatte in der Eile und Aufkegung ihr "et 
kagsgeſchent daheim liegen laſſen. Aber es mußte her, ſchnell⸗ 
ſtens und um jeden Preis, 

In Wirrwarr der Aeberlegungen und Beratungen 
platzte plötzlich irgendwer mit dem Vorſchlag, alle anweſenden 
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landet und Volkswirtschaft 
Offizielle Besuche Nikltins 


Ssowjetunion auf der Lemberger Ostmesse 


M. Der neuernannte Handelsvertreter der Sso- 
5 (Torgpred), Nikitin, der vor kurzem in Warschau 
etroffen ist, hat offizielle Besuche im Industrie- 


Handelsministerium sowie im Finanzministerium 1. 


stattet. Im Zusammenhang mit seinem’ Eintreffen 


blen werden größere ssowjetrussische Käufe in Po- 


erwartet. 9 

Auf der diesjährigen Ostmesse in Lemberg, die im 
Nember beginnt, wird die Ssowjetunion mit einem 
Men Pavillon vertreten sein, in welchem die Ge- 
heit der industriellen und landwirtschaftlichen 
Auktion der Ssowjetunion dargestellt werden wird. 


Gesellschaftsberichte 


Tomaschowet Kunstseidenwerke AG. Am 12. Juli, 
hr, außerordentl. HV. Auf der Tagesordnung die 
® der Emission von Obligationen. 

ereinigte Berg- und Hüttenwerke Modrzejöw- 
Ike AG.‘ Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 
2.279,77, 15650 000, Gewinn 50 422,12. 


312 646 764 896 920 122584 638 711 


10066 146 53 83.217 470 #38 11001 


Polnisch-Iitauische Wirtschaftsverhandlungen 


In Kowno haben gestern polnisch-litauische Wirt- 
schaftsverhandlungen begonnen. Es Handelt sich um 
ergänzende Verhandlungen im Zusammenhang mit der 
durch die Wiedervereinigung des Memellandes mit dem 
Deutschen Reich neugeschaftenen Lage 


Der deutsche Aussenhandel Im Mal 


"Der großdeutsche Außenhandel äfellte’sich im Mai 


d. J. wie folgt dar: Ausfuhr 485,4 Millionen RM, Ein- 
fuhr 439,6 Millionen RM, Aktivsaldo 45,8 Millionen RM. 
Gegen April ist die Ausfuhr wertmäßig um 37,1 Mil» 
lionen, d. h. um 9,2 v. H. gestiegen, während die Ein- 
{uhr um 8,6 v. H. stieg. ` 

Die deutsche Ausfuhr nach fast allen europäischen 
Ländern hat zugenommen, besonders aber nach Eng- 
land, Italien, Dänemark, Holland und Schweden. Eine 
Verringerung der Ausfuhr wurde bezüglich Norwegens, 
Spaniens und der Türkei festgestellt, 


Die deutsche Kunstfettproduktion = 


PAT. Im vergangenen Jahre sind in: Deutschland 
4,08 Millionen Zentner Margarine und 135.000 Zentner 
Kunstfett erzeugt worden gegen 3.86 Millionen Zentner 
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Roggenfteoh (gepreßt) 
Wen (tofe) 
Wetzonitrob. (gepreßt) 


Margarine und 122000 Zentner Kunstfett im Jahre 
1937. Dje Produktionszunahme betrug also 11,3 bzw, 


gem Gerin für das Operationsjahr und aus frü- 10% v. H: 


Jahren wird zunächst eine Dividende von 10 v. H. 
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hüttet. Das AK wird von 100000 auf 2000000 
erhöht (in diesem Jahr auf 1500000) zunächst 
b Ausgabe von 5000 neuen Aktien, 


Lodzer Handelsgericht 
Dag Lodzer Handelsgericht gestattete der Firma 
Nerg und Fajwlowicz die Eröffnung eines Ver- 
INverfährens, Die Firma bietet 100 v. H. in 6 Teil- 
agen, 
F. W. Taub, Halbwollwaren, Potudniowastr, 50, 
` der Firma Zysınan Najman (Herstellung und Klein- 
Ruf von Konfektion) eröffnet. Auch diese letzt- 
pute Firma bietet 100 v. H. in 8 gleichen Teilen. 
ler vorgelegten Bllanz betragen die Aktiva 47 254 
ie Passiva 10 192 Zloty. 
| Polnisch-Finnische Warenaustausch 
Ar In den ersten 5 Monaten d. J. führte Finn- 
In aren. fün 14,1 Millionen Finnmark nach Polen 
A9 bezog aus Polen Waren für 71,8 Millionen Finn- 
As Im Vergleich mit dem Vorjahr ist die finnlän- 
(neinfuhr aus Polen gestiegen, während Finnlands 
T nach Polen sich verringerte. i 


Bergwerkhetriebe im Kreise Końskie 
f no ewisko im Kreise Konskie ist ein Hoch- 
anch. einigen zehn Jahren Untätigkeit wieder in 
k Hoe ‚gebracht und in Betrieb genommen worden, 
Chofen wird mit Holzkohle gehelzt. Auch ein 
Nzschacht sowie 2 Röstereien sind in Betrieb 
E Worden: , 
1 ba Staporköw im gleichen Kreise sind zwei neue 
éis GK sowie eine Drahtseilbahn für den Erztrans- 
etrieb genommen worden. 


Ferner wurde ein Vergleichsverfahren der, 


Der englische Aussenhandel Im Mal 


PAT. Der Außenhandel Großbritanniens im Mai 
stellt sich wie folgt dar (in Millionen Pfund); Ein- 
fuhr 78,54 gegen 70,08 im April und 75,04 im Mai 
V. J, Ausfuhr 42,27 gegen 35,15 im April und 38,16 
im Mai v. J. Wiederausfuhr 5,01 gegen 4,58 und 7,18; 
der Passivsaldo betrug also im Mai 31,25 gegen 38,12 
im Mal v. J, 

Beim Umsatz mit Edelmetallen wurde im Zusam- 
menhang mit der Goldflucht nach Amerika ein Aus- 
führüberschuß von 63,12 Millionen Pfund notiert, 
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Tendenz 


Baumwollkörsen 
(In Klammern die Nötierungen vom Vortag) 


New York, 22. Juni (Schlußkurse). Juli 9,35 (——), 
Oktober 8,70 (8,57), Dezember 8,44 (8,30), Januar 8,30 
(8,18), März 8,22 (8,12), Mai 8,14 (8,06) 


New York, 23, Juni (Eröffnung), Juli 9,38 (938), 
Oktober 8,71 (8,67), Dezember 8,45 (8,46), Januar 8,34 
(8,34), März 8,24 (8,27), Mai 8,17 (8,21). 


Liverpool, 23. Juni. Tendenz kaum stetig, Juli 4.94 
(4,91), Oktober 4,57 (4,53), Januar 4,47 (4,42), März 4,48 
„Mai 4,48 (4,40), Juli 4,48 (—,—), Oktober 4,45 


Aegyptische Giza Nr, 7: Tendenz kaum stetig. Juli 
6,39 (6,26), November 6,46 (6,40), 


Upper: Juli 5,60 (5,57), November 5,60 (—, 


Bremen, 23. Juni. 
4 Brief 
8,99 (9,00) 
8,76 (8,94) 
8,86 (8,93) 
9,90 (10,05) 
Oktober 9,83 (9,39) 
Dezember 9,00 (8,9) 


Tendenz; unregelmäßig. 


Geld 
8,97 (6.92) 
8,81 (8,88) 
8,84 (8,86) 
9.80 (9,90) 
9,30 (9,30) 
8.90 (8.96) 


Januar 
März . 
Mai 
Juli 


Bezahlt 
8,99 ( 
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Kivchliche Kachrichte 


St. Trinitatis, Kirche, 3. Sonntag n. Trinitatis: früh 8 Ahr: 
Prübaottesbienft, Paſtot Schedler früh 8 Ahr: Kindergottes . 
dienft, Paftor Wudel; vorm. 9,30 Ahr: Beichte, 10 Ahr: Haupt 
gottesdienst nebft pl, Aberrdmapl, Paftor Wudel. Mittwoch, 
abends 7,30 Ahr: Bibelſtunde, Paftor Wudel. In der Armen 
haus kapelle, Narutowlezſtrae 60. Sonntag, vorm. 10 Ahr; 
Dottesdienft, Paftor Richter. Zugendhelm. Donnerstag, abends 
8 Ahr: Weibliche Sugenbbunttftunde, Paftor Schedler. reitag, 
abends 8 Ahr: Jugendbundſtunde Paftor Wudel. Bethaus in 
Zubardz, Slerakowfkiſtraße 3. Sonntag, früh 8 Abr: Kinder. 
Zottesdlenſt, Paftor Richter; vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt, Paſt. 
Schedler. Donnerstag, abends 7,30 Abr: Bibelftunde, Paftor 
Rihter, Bethaus in Baluty, Dworſkaſtraße 2. Donnerstag, 
abends 70 Abr: Bibelſtunde, Paftor Wudel. Idrowie, Haus 
Grabiti. Sonntag, vorm. 40 Abr: Leſegottesdienſt. Neuer 
Frlebhof in Holy. Sonntag, abends 6 Ahr: Gottesdienst. pol 
Schedler. Donnerstag (Peter und Paultag): abends 6 Ahr: 
Gottesbienſt, Paſtor Schedler. Die Amkswoche 
Paftor Schedler. 

St. Johannis, Kirche. (Geöffnet täglich von 7 Ahr früh bis 
1 Abr nachmittags). Sonntag, früh 8 Abr; Gottesbienft, “Daft. 
Sipfti; früh 9 Abr: GalaGottesdienft, Paftor Senior Bletrich 
und Paſtor Glon; früb 9 Ahr: Kindergottesdienſt, Paſt. Lipffi; 
vorm. 9,45 Ahr: Beichte, 10 Abr: Hauptgottesbienft mit Feler 
des bl. Abendmahls, Senior Paſtor Dietrich. Mittwoch, abends 
B Ahr; Bibelſtunde, Paftor Sipſti. Stadtmiſſſonsſaal. Diens- 
tag, abends 6 Uhr; Frauenbund, Paftor Lipfti; nachm. 5 Ahr: 
Konfitmanbenverfammlung, Senior Paftor Dietrich; abends 8 
Abr; Helferftunde, Paſtor Lipſti. Freitag, abends 8 Ahr: Bore 
trag „Die Reben Sefu“, Paftor Senior Dietrich. Sonnabend, 
abends 8 Abr; Gebetsgemeinſchaft, Senior Paftor Dletrich. 
Neues Jugendheim. Sonntag, nachm. 6 Uhr: elifation, 
Senior Paſtor Dietrich; abends? Abr: Vortrag: Bibolbeſpre⸗ 
Hung, Senior Paftor Dletrich. Montag, nachm. 5 Ahr: Weibl. 
Jungſchar; abends 8 Abr: Handarbeitsſtunde, 8,30 Ahr: 
trag, Senlor Paftor Dietrich. Mittwoch, abends 8 Ahr: Ger 
ſangſtunde. Zünglingsvereln. Dienstag, abends 8 Ahr: Geim- 
obend, Senior Paftor Dietrich. Frltheres Jugendheim. Diens- 
tag, abends 7 Ahr: Männerverband: 2. Theſſalonſcher Brief, 
Senor Paftor Dietrich. Karolew, Sonntag, abends 10,30 Abr: 
Hotte dieziſt, Lehrer Bellermann. Voranzelge: Sonntag, abends 
6 Ahr: Evangelifation. Senior Paftor Dietrich. 


St. Matthät⸗ Kirche. 3. Sonntag n, Trinitatis: früh 8 Abr: 
Frubgettesdienſt, Paftor A. Löffler: 9 Abr; „Tag des Mee 
red", Paſtor⸗Bikar G. Richter: vorm, 10 Ahr: Sauptgottet: 
went mit bl. Abendmahl, Paftor A. Löffler; von 3,30 bis 5 Ahr 
nachmittags werden die Taufen vollzogen, Paftor Al. Löffler. 
Montag, abends 6 Ahr? Frauenbundſtünde, tor Bilar, P. 
Mihter; abends 7 Ahr: Männerverbandſtunde, Paftor A. Lbfſ. 
lers abends 7—9 Abr: Jungfrauenvereln. Dienstag, abends 8 

Helferſtunde, Paftor A. Löffler, Mittwoch, nachm. 4 Ahr: 

jenderein (ëtt aus; abends 8 Ahr: Bibelſtünde. Paftor A. 
1 r. Freitag, abends 8 Abr? Jungmännerverein. Sonnabend, 
nom. 5 Ahr; Männlibe Jungſchar, Paftor-Vitar G. Riter, 
Zugendorganſſaslonen. Montag, abends 6—7 Abr: Mädch 
Jungſchor, Paftor A. Löffler“ abends 7—8 Ahr: Mädch. 
Jungſchar, Poſtor A. Löffler, Sonnabend abends 8 Ahr: Ev. 
Luth., Jugendchor, Paltor A. Löffler. Dombrewa, Greiſenhelm, 
Dombrowſtaſtr. 46. Donnerstag, nachm. 5 Ahr: Bibelſtunde, 

A. Löffler. Dombrowͤſtaſtr. 72. Sonntag, nachm. 2,30 
Ahr; Zugendſtunde,. Paſtor A. Löffler. Neu-Chojny, St. Otezel⸗ 
iwape 29. Sonntag, vorm. 10 Abr; Kinder gottesdſenſt, * 
Mitar G. Richter; nachm. 4 Ahr: Evangeliſotlonggottendienſt, 
Doktor Birar G. Richter. Dienstag, abends 6 Ahr; Frauen: 
bund Donnerstag, abends 7,0 Abr: Bibelſtunde, Paft- 


hat Herr 


St. Michaelis-Gemeinde zu Sodz⸗Radogoczet Sonntag, 
barm, 10 Ahr: Gorteßbienft ahne Feier des hi. Abendmahls, 
Paftor A, Schmidt; vorm. 11,0 Ahr: Kindergottosdienſt; nach 
mittags 1.30 Ahr: Kindergotteßdienſt in der Limanmoflifte, 174. 
Dendten, abends 8 Ahr: Verſammkung der Jugend im Pforr⸗ 
baufe. Mittwoch, abends 7,30 Abr: Vibelſtunde. 

Epang, Auth, Platonſſſenhaus⸗Eliſabeth⸗Kapelle, 


Volnoena/ 
straße 42. 


3. Sonntag n. Trinitatis; vorm, 10 Ahr; Gottes 
dienſt; nachm. 3 Ahr: Andacht in der Idiotenanſtalt, Tracta. 
straße 36. Paftor B. Löffler, 

Kantorgt Eyganka. Sonntag, vorm. 9,15 Ayr: Kindergot⸗ 
tehdienft, Vorm. 1030 Ahr: Hauptgottesdienſt. Mittwoch, 
obenbt 7,30 Ahr; Bibelſtunde. Paftor E. Lelke. 

Gvange luth. Brlldergemelnen: Lodz, Zeromflifte, 50. Sonn 
tag, vorm. 10 Abr: Kindergottesdienſt. Prediger Kaug; nachm. 
Abr: Predigt, Prediger Maug, Dienstag, nachm. 4 Abr: 
Hränzcdenz abends 8 Ahr: Kränzchen. Mittwoch, nachm. 3 
Uhr; Frauenſtunde, Prediger Kautz; abends 8 ihr: Jugend 
bundſtunde. Pabianice, Sw. Zanaſtr. 6. Sonntag, früh 8 Uhr: 
Predigt, Prediger . früh 9 Abr: Kindergottesdienſt. 

Ahr: 


nachm. 3 


Die Zierde der Tafel 
Porzellan — Glas — Krlſtall, ſowie ſämtliche 


Haus: und Küchengeräte immer preiswert im 
Spozlalgeſchüſt 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5— Telephon 201-62. 
Wohnhaus, 242 Zimmer und Küche mit 
Veranbo, gepfl. Garten, in Ruda⸗Pabianſekg 
gunſtig zu verkaufen. Adreſſa zu erfahren bei 
D. Werner, Piotrhomfka 167, Elektr. Werkſtatt. 
Doſelbſt ein Auto, zweſſitzig, Marke hne 


ſoſort zu verkaufen. 
Frau Schefer. 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wyd. „Libertas“ Spółka z ogr.. odp., Łódż 1 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 
Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogloszen: Ella Finke 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert 
„Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1 
Verantwortlicher Geſchäſfes führer; Bertold Bergmann. Verantwortlich fr 
die Druckerei; 


erlag und Druderei: Verlagsgeſ. 


den Neklame- und Anzeſgentell: Ella Finke, für 


Augengläſer 


Tüchtige Verkäuferin 
von repräfentablem Aeußeren für ein 
Mobegefhäft ab ſoſort gefucht. 
A. Knapp, Lodz, Piotrkowſka 124. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 24. Juni 1939 


SE 


ffler. 
irche zu Alexandrow. Sonntag, früh 8 Ahr: 


Evang.) 
früh 9 hr: D 
KL 
Abendın 


abends? Ahr: 
tag, abends 7,30 


Kindergottesdlenſt, Paftor Horn. 

Ehriſelſche Gemeinſchaft innerhalb der evang Auth. Kirche, 
Kopernlkaſtraße 8 (Leiter; Poſtor Paul Otto). Sonnabend, 
abends 8 Ahr: nbftunde für junge Männer. Sonntag, 
Top 8,45 Ahr: tunde; nachm. 445 Ahr: Jugendſtunde 
für Jungfrauen; abend 7,30 Ahr: Cvangeliſationsſtunde für 
alle, Dienstag, abends 8 Ahr: Freundeskreisſtunde für junge 
Mädchen. Mittwoch, nachm. 4 Abr. Frauenſtunde. Donners. 
tog, nachm. 5 Ahr: Kinderſtunde, abends 8 Abr: Bibelſtunde. 
be Freundestreißftunde für Zungen von 13 bis 17 Jahren. 

atelkiſtraße 10. Sonnabend, nachm. 5,30 Abr: Kinderſtunde⸗ 
Sonntog, früh 8,45 Ahr: Gebetsſtunde; nachm. 3 Ahr: Cvange / 
Uſationaſtunde für alle. Dienstag, abends 7,30 Ahr: Frauen- 
und Jungfrauenſtunde. Donnerstag, abends 745 Ahr, Bibel, 
stunde. Brzezinſtaſtraße 58 (Hofeingang). Sonntag, abends 8 
Ahr: Cvangelſſation filr alle. Montag, abends 8 Abr: Bibel- 
ſtunde. Mittwoch, nachm, 5 Abr: Kinderſtunde. Lodz Fado ⸗ 
gosach, Kl, Brzgſtiſtraße Ada. Sonntag, früh 8,45 pr: Gebete 
ftunde; vorm. 10 Abr: Kinderſtunde; nachm. 530 Ahr: Evange- 
Ifation für alle; abends 7 Ahr: Freundeskreisſiunde für die 
Jugend. Dienstag, abends 7,45 Ahr: Bibelſtunde. Mitewoch, 
abends 8 Abr: Jugondſtunde. Donnerstag, nachm. 4 Abr: 
Frauen- und Jungfrauenſtunde. Warszaſpſtaſtr. 20. Sonn. 
Abend, nachm. (Ahr; Kinderſtunde. Sonntag, früh 8,45 Ahr: 
Gebetoſtunde; abendg 6 Ahr: Evangeliſatſonzſtunde; abends 
7,15 Abr: Jugendſtunde. Dienstag, abends 7,30 Abr: Frauen ⸗ 
ftunde, Freitag, abends 8 Abr: Bibelkunde. Anda⸗Pabla⸗ 
nicta, 3. Ma, afleafe 37. Sonntag, früh 9 Ahr Gebetsftunde; 
vorm. 10,15 Abr; Gottesdionſt; abends 7 Ahr: N O, 
ſtunde. Montag, nachm. 4 Ahr: Frauenſtunde; ends 7.30 
Abr; Zugendſtunde. Mitewoch, nachm. 4 Abr: Kinderſtundt. 
Freitag, abends 7,30 Ahr: Bibelſtunde. Chojny, Wlerzbowa⸗ 
straße 14. Sonntag, nachm. 1,30 Ahr: Kinderſtunde; nachm. 3 
Ahr: Evangelfſatſonsſtunde. Mittwoch, abends 730 Ahr; Bi. 
belſtunde. Alexandrow, Bratuspewftifte, 7. Sonntag, früh I 
Ahr; Gebetsſtunde; nachm. 3 Ahr: Evangeliſatſonsſtunde, Mon- 
tag, nachm. 4 Ahr: Frauenſtunde. Mittwoch, abends 8 Ahr: 
Bibeiſtunde. Konſtantynow, "lee Wolnosci 18. Sonn frih 
H- Ahr: Gebersftunde, nadm, J Ahr: Cvangelifationsftunde, 
Montag, abends 8 Ahr: Jugendſtunde. Dienstag, abends 6 
Ahr: Kinderſtunde, abends 8 Uhr: Frauenſtunde, Donnerstag, 
abends 8 Ahr! Bibelſtunde. Nogi, Pioknaſtraßſe 10. Sonntag, 
nachm. 3 Ahr; Evangeliſationsſtunde. 

Evang. Auth. Freikirche. St. Pauligemeinde, Gpanſtaſtr. 85. 
SCH vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt, abends 8 Uhr; Jugend. 
unterweſſung und Ehriſtenkehre. Mittwoch abends 8 Ahr: Bi 
belſtunde. St. Petrigemeinde⸗ Sengtorſtaſtr. 56. Son À 
vorm. 10,30 u Mottegdlenſt (Mark. 7, 22 — 9, 1). Mitte 
woch, abends 8 Abr: Bibelſtunde (Hofes 19), Dreleinigleits, 
GE in Andrespol. 
bienft. 

Evangeliſche Ehriften, Wulezauſkaſtraße 129, Sonntag, vor- 
mittags 10 Ahr; Prebii SCH e t, Prediger A Wu 
nachm. 2 Ahr: Sonntagsſchule; nachm. 4 Ahr; Goonartilattent: 
verſammlung. Anſchließend: Jugendſtunde, Dienstag, abends 
7 Abr: Gebegaſtunde. Freitag, abends 7 Ahr: Bibelftunde, 

Miſſſonshaus „Pniel, Wulezanſtaſtraße 124. Sonntag, 
nachm. 5 Ahr: Gottesdienſt. Dienstag, abends 8 Abr: Bibel / 
stunde. Mittwoch, abends 730 Ate: Bibelſtunde für Israeliten. 
Sonnabend, nachm. 3 Abr; Kinderſtunde; nachm 5 Ahr: Evan, 
aultfation, Der Leſeſaal ift täglich außer Sonn, und Feſertoge 
von 5—9 Ahr geöffnet. 

Miſſtonshaus „Beth, El“, Nawrotſtraße 36. Sonntag, nach 
mittags 5 Uhr: Predigegottesdienſt. Prediger Oſtrer. Mone 
tag, abends 8 Ahr: Bibelbeſprechungen mit Siroeliten. Diens. 
Au abends 7,30 Ahr: allgemeine Bibel und Gebetsſtunde. 
Mittwoch, abends 7,30 Ahr: Frauenſtunde für Iſrgelitinnen. 
Donnerstag, abends 7,30 Ahr: Jugend⸗Gebetskreis; obends 8 
Abr: Vibelſtunde für Iſraelſten. Sonnabend, nachm. 3 Abr: 
Aindergoltelbſenſt: nadm. § Ahr: Kpangeliſotſonsverſommfung. 
N. B.; Der Lefefoot ift täglich außer Sonn und Feiertagen 
bon 59 Ahr nds 


Sonntag, vorm. 10,30 Abr; Gottes- 


in moderner Yudfübrung, fah. 
gemäß zugepaßft, Zeiß⸗Punktal, 
ſowie Zwelſtärken⸗Gläſer für die 
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niedrigen reifen; 
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Baptiſten-Kirche, Nawrotſtrahe 27. Sonntag, vorm. 19 
Ahr: Prebigtgottesdienſt, Prediger M. Gutsche; vorm 1149 
Abr: Sonntagsſchule und Bibelllaffe; nachm. 5 Ahr: Predigt 
gottesdienſt, Prediger W. Gutſche. Montag, abends 8 Ahr 
Miffionsverfamanlung, Piſſtonarin Marta Moönnſch⸗ China, 
Vaptiſten⸗Kirche, Rögowſtaſtraße 430. Sonntag, vorm. 10 Ahr 
Predigegottesdienſt, Prediger H. Fiebig; vorm. 11,30 Ahr; 
Sonatagsſchule; nachm. 4,15 Abr: Gottesdienſt, Prediger H. 
Fiebig; anſchl.: Zugendverein. Vaptiſten⸗Kirche, Limanom 
ſtraße 60. Sonntag, vorm. 10 Ahr? Prebigtgottesbienft; nachm. 
2 Ahr: Sonntags ſchule und Bibelklaſfe; nachm. 4 Abr: Gottes 
bienft. Mictwoch, abends 7,30 Abr: Bibel. und Betftunde 
Baptiſten⸗Kirche, Ruda Pabianielg, Alexanderſtr. 9. Sonntag 
vorm. 10 Abr: Predigegottesdienſt: vorm. 11,45 Abr? Song, 
tagtfdufe und Bibeiklaſſe, nachm. 4 Abr: Vortesdienft, anal! 

ugendſtunde. Vaptiſten⸗ Kirche, Pabianice, Eimanoſtſego (F 
chezna) 31. Senſtag, vomm. 10 Ahr: Prrdiatgerterdien 
iger E. R Wenſte, vorm. 11,30 Abr. Sonntegsſchule und 

ibelklaſſe; nachm. 4 Abr: Predininoftesbienft, Pred. E. R 
Wenfke. Montag, abends 6 Abr: Mädchenſtunde. Donnerstag, 
abends 7,30 Abr: Gebersſtunde. Baptiſten⸗Airche. Alexandroth, 
EEN 5. Sonntag vorm. 10 ar eege 
Dienft, Prediger O. Lange; nachm. 2 Abr. Sonntagsſchule und 
Bibeltlaſſe; nachm. 4 Abr: Gottesdienst. Dienstag, abends 70 
Ahr: Bibel und Gabeisftunde. Baptiſten-Kipche, Konſtanty 
now, Mipnarflafteahe 15. Sonntag, vorm. 10 Abr: Prodigege, 
tesdienſt, Prediger G. Pohl: nachm. 2 Ahr: Sonnkagsſchule 
Dibefklaſſe; nachm. 4 Abr: Gottesdienſt, Prediger G. Pohl 
Greifenheim, Neu-Chojnh, Alexandrowſtaftr. 2. Sonntag, 
mittags 10 Abr: Predigtgottesbienft. 

Ebriſtlich⸗Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian Selene 
Society) in Lodz, Al. Koseciusgei 54. Sonntag, um 9,30 Age 
Sonnsagsſchule, um 1030 Ahr: Gottesdienst. Thema: DI 
chriſtliche Wiſſenſchaft. 


Geld- und "Warenbörsen 


`" Lodzer Börse 
Lodz, den 23. Juni 1989, 
Verzinsliche Werte 1 
Abschluß EE 


40/6 Konsolidierungsanleihe —.— 
4¼% Innere Staatsanleihe 1937 —, 
4% Dollaranleihe 

3% Investitlonsanleihe I. Em. 

9% é Investitionsanleihe II. Em. 


Bankaktien 
Bank Polski —.— 
Tendenz uneinheitlich, 
— 
Warschauer Börss 


Amtliche Kurse vom 23. Juni 1939 
Amsterdam 5 5 E i 
Berlin E 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York + Kabel 
Oslo 
Paris j 9 wo 
Rom i 
Stockholm d 


106,00 


Zürich 120,05 120,88 
Aktion 
Lilpop 79,00 
Modrzejow 17,25 
Starachowice 48,50 
Zyrardow 47,00 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4½9% Innere Staatsanleihe 60,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 78,00, II. Em. 70 0 
4¼% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 56,50 mo 
Ko) 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5/00 Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 64, O 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1036) 62, 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 56,00 
Tendenz für Devisen, städt. Pfandbriefe und AN 
hauptet, 
frühere 8 und 7%. 
am Schiller -Gymnaſium 
Poznań, Wały Jagiełły 2 A 
eme 
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190 Kei Gtaatsbür, GE Lehre vom 
Prospekte und Anmeldeformulore BCE 
nimmt auf Kl. Gut nahe a, gr. Wald und 
(angeln, Baden, Rudern, Netten, Jagd). 


Bank Polski 105,00 
Ostrowiec 78,00 
Verzinsliche Werte 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
5½¼% Pfandbriefe und Obligationen der 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. Die 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,50 
etwas fester; Staatsanleihen und ländl. Pfandbriefe 
Haushaltungsſchule 
c dee e Alan Au 
Wäfcpenähen, Weben, Handarbeit, Hausarbeit 0 
ſchen, Säuglingspflege, Geſang und Turnen. 
Gommergäſte 
pte Marg. Bigalke, Papenyå, pow, Sep! 
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